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tenbid"iler,  BM  Franz  Waldeggger,  BM Jä-
ger  von  Spiss,  Frau  Dr. Maria  Penz und

Gemeinderäte  von Nauders  und Spiss. Das

Weiße  Kreuz,  Ortsstelle  Reschen,  vertrat

Herr  Klöckner,  die  Nauderer  Bergbahnen

Geschäftsführer  Ernst  Wiestner,  Gendarme-

rie  und  Bergrettung  Walter  WaMegger.

Schützenkompanie  und Musikkapelle  von

Nauders  wirkten  bei der  Feldmesse  mit,

letztere  gaben unter  Stabfiihrung  von  Ka-

pellmeister  Tillitz  anschließend  vor  dem

Gebäude  der Ortsstelle  noch ein Stäridchen.

Pfarrer  Lanbach  verwies  bei seiner An-

sprache  auch auf das Wort  von  Papst  Leo:

,,Kein  Mensch  ist  so reich, daß er keines

Menschen  Hilfe  nötig  hätte,  und  kein
Mensch  ist  so arm,  daß er nicht  anderen

helfen  könnte".

Nach  der  Einweihungszeremonie  gab

Ortsstellenleiter  VSD  Ludwig  Thoma  einen

Riickblick  auf die  Entstehung  der  Orts-

stelle  und die  Auft+auarbeit  eines knappen

Jahres :
,,Mit  den Erste-Hilfe-Kursen  in den Jah-

ren 1971,  1973 u. 1974,  vom  Roten  Kreuz,

Bezirksstelle  Landeck,  organisiert  und  von

Gemeindearzt  Dr.  Alois  Penz in Nauders

gehalten,  begann  man die Voraussetzungen

für  die Gründung  einer  Ortsstelle  zu sdiaf-
fen.  In diesen Kursen  wurden  die heutigen

aktiven  Mitglieder  der Ortsstelle  ausgebil-

det.  Von  Dr.  Alois  Penz ging  sföließlich

auch die Initiative  zur Stationierung  eines

Rotkreuz-Rettungswagens  in Nauders  aus.

Die  zunehmende  Zahl  schwerer  Verkehrs-
unffille  auf der Resffienstraße,  die vielen
S*iunfälle  während  der Wintersaison  ga-

ben  mit  Anstoß,  sich um  die  Griindung
einer  Ortsstelle  des Roten  Kreuzes  zu be-
mühen.  Die  große Entfernung  zum näch-
sten  Standort  eines  Rettungswagens  in

Landeck  (42 km)  brachte  beträfötliche  War-
tezeiten  zur  an  sich schon  langen Fahr-
zeit  ins  nächste Krankenhaus  nach Zams
(45 km).

Dr.  Alois  I'enz  fand  in seinem  Bemiihen
tatkräftige  Hilfe  bei Bürgermeister  Franz

Waldegger.  Er schaltete  si*  in  die Ver-
handlungen  mit  der Bezirksstelle  ein und
sagte  die Beistellung  einer  Garage  für den
Rettungswagen  zu. Die  Bezirksstelle  Land-

edc stand  zunäd'ist  dem  Vorhaben  einer

Ortsstellengründung  in Nauders  wegen  sei-
ner exponierten  Lage  ablehnend  gegenüber.
Ihr  sdiwebte  die Stationierung  eines Ret-
tungswagens  in Pfunds  vor.  Von  hier  aus

sollte  auai  Nauders  mitversorgt  werden.
Aber  in Pfunds  fehlten  Initiativen  und Be-
reitschaft.  So ging  man  also die Griindung
einer  Ortsstelle  in Nauders  an.

' Zur  Gründungsversammlung  der Orts-

stelle als AbscMuß  des Ersten-Hilfe-Kurses
in Nauders  vom  25. November  bis 2. De-
zember 1974 fanden si*  Bezirkshauptmann 
HoFrat  DDr.  'Walter  Lunger,  Leitey  der Be-
zirksstelle  Landeck  des Roten  Kreuzes,  mit

einer  star3en  Abordnung  des Bez,irksBus-
sd'iusses  und  als  Vemeter  des Landesver-

bandes  Tirol  des Roten  Kreuzes,  Herr  Dr.

Thienel  ein. Daß  die  Bevölkerung  des Ortes

lebhaft  an einer  Ortsstelle  des Roten  Kreu-

zes interessiert  war,  bewiesen  die 100 Teil-

iiehmer,  die sich zur  Gründungsversamm1ung

im  Gemeindesaal  einfanden.  Im Laufe  der

'iTersammlung  zeigte  sich, daß eine geniigend

große  Anzahl  freiwilliger  Helferinnen  und

Helfer-bereit  sind, im Roten  Kreuz  mitzu-

arbeiten  und  den Rettungsdienst  in Nauders

zu leisten.  Zwfüf  Helferinnen  und  Helfer

sowie  neun  Fahrer  konnten  aufgenommen

werden.  Mit  der  Wahl  des Ortsstellenaus-

schusses und'der  Besprechung  iiber  die in-

ncre  Organisation  der Ortsstelle  schloß die

Griindungsversammlurig,  die einen  recht  er-

Freulichen  Auftakt  fiir  diesen  wertvollen

Dienst  am Nächsten  bildete.  Zum  Ortsstel-

lenleiter  wurde  Ludwig  Thoma  gewähIt,

sein  Stellvertreter  wurde  Gebhard  Kund-

mann.  Als  Sprecherin  für  die  Helferinnen

wurde  Frau  Marianne  Maas  gewählt.

Am  !1,  Dezember  wurde  von  der  Be-

zirksstelle  Landeck  der Rettungswagen  fiir

Nauders  übergföen,  am 19. Dezember  1974

wurde  mit  dem  Bereits*aftsdienst  begon-

nen. Der  Rettungswagen  konnte  in der Ga-

rage des Taxiunternehmers  Hutter  Karl  ein-

gestellt  werden.  Herr  Hutter  übernahm

au*  die routiriemäßigett  Wartungsatbeiten

am Rettungswagen.  Der  Bereits*aftsdienst

an der Ortsstelle  lief  ohne Sffiwierigkeiten

an. Umständlich  und  zeitraubend  gestaltete

sid'i  lediglich  der  Beginn  jeden  Einsatzes

durd'i  die  örtlid'ie  Trennung  von  Einsatz-

leitung  und Standort  des Rettungswagens.

Man  erkannüe  soFort,  daß ein sd'ineller  Ein-

satz des Rettungswagens  nur  dann  möglich

ist, wenn  Einsatzleitung,  Bereits*aftsdienst

rind  Rettungswagen  zentral  stationiert  sind.

Eine  gewisse Erleid"iterung  brachte  die Ver-

ständigung  der diensthabenden  Fahüer  und

Helfer  per Funk  mit  den Geräten  der Berg-
yacht.

Im FrLihjahr  75 wurde  mit  der Planung

des Garagenbaues  begonnen.  Dank  der Be-

mühungen  des GemeinThearztes  Dr.  Alois

Penz  erhielt  die Ortsstelle  von  Herrn  Karl

Baldauf  die  Zusicherung,  den  Garagenbau

auf dessen Grund  ansd"iließend  an die bei-

den bestehenden  Garagen  beim  Gemeinde-

haus errichten  zu  diirfen.  Im Stadium  der

Planung  setzte sich füsonders  audi  der in-

zwischen  verstorbene  Gemeinderat,  Herr

Anton  Onestingel,  für  das  Vorhabeh  der

Ortsstelle  ein. Es bedurfte  vieler  Verhand-

lungen,  bis  alle  Details  der  Planung  ge-

kfüt  waren,  bis  der  endgültige  Standor,t,

die  Größe  und  die  Ausführung  des Baues

festlagen.  Es füdurfte  aller  überzeugungs-

kraft,  um alle  ZweiFel  üfür  die Notwendig-

keit  einer  funktionell  optimal  eingeriföteten

Ortsstelle  abzubauen.  Allen  Bedenken  zum

Trotz,  und  obwohl  mehrere  Varianten  des

Garagenbaues  vorlagen,  die alle  mehr  oder

weniger  Mfögel  aufwiesen,  wurde  dann  der

Plan  nad'i  den Vorstellungen  der Ortsstelle.

genehmigt.  Herr  Baumeister.Fritz  Fragga-

losdi,  Landeck,  gilt  an dieser  S'telle böson-

derer  Dank.  Er  erstellte  unentgeltlid'i  den

Plan  fiir  den Bau.

Zum ersten Spatenstid'i am 11. Juli 1975
versammelten  sich mit  Herrn  Bezirkshaupt-

mann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  u. Bür-

germeister  Franz  Waldegger  zahlreidie  Mit-

glieder  der Bezirks-  und  der Ortsstelle.  Am

12. Juii begannen mit dem Gruridaushub
die  Bauarfüiten.  In  knapp  viermonatiger

Bauarbeit  wurde  das  Heim  der  Ortsstelle'

Nauders  erriclitet.  Mit  einer  Garage,  einem

Aut'enföaltsraum,  Schlafraum  und  ';X7C wird

der  Ortsstellenbau  seiner  Bestimmung  voll

gerecht,  und  dariifür  hinaus  bietet  er  auch

den  Leuten,  die  liier  freiwillig  den  Rot-

kreuzdienst  versehen,  einen  gemütlichen

Aufenthalt.

Der  Bau  der  Ortsstelle  Nauders  ist  das

Werk  einer  großen  Gemeinsföaft  ideell  ge-

sinnter  Menschen.  In weit  über  2.000 frei-

willigen  Arbeitsstunden  schufen  Mitglieder

der Ortsstelle  und  der Bezirksstelle  gemein-

sam  mit  Helfern  aus  allen  Bevölkerungs-

kreisen  das werk.  Ich möchte  eS vermeiden,

Namen  zu nennen.  Id'i  möchte  allen  Mitar-

beitern  aber ein hierzliches  Vergeltsgott  für

ihren  unermüdlichen  und selbstlosen  Ein=

satz fiir  das Rote  Kreuz  sagen. Wir  danken

aber weiters  auch unseren  vielen  Gönnern,

die mit  namhaften Betr%en helfend bei-
standen.  An dieser Stelle  möchte  id'i  insbe-

sondere  Frau  Peter  Fanny  unseren  innigsten

Dank  sagen, die für  unsere Ortsstelle  über-

aus  viel  getan  hat.  Id'i  danke  allen  Firmen,

die  durch  unentgeltliche  Arbeitsleistungen

und Liefierungen  von  Material  und  Ein-

richtung  große  Hilfe  geleistet  ha):ien: füe Fa.

Handle,  Grins,  die Fa. Koch,  Ramosdi,  die

Fa. Jennewein  in Nauders. Unser  Dank gilt
aber auch allen,  die irgendwie  den Bau  un-

serer  Ortsstelle  unterstiitzt  haben,  insbe-

sondere  Herrn  Dr.  Alois  Penz,  Herrn  Biir-

germeister  Franz  Waldegger,  Herrn  Ge-

meindesekretär  Peter  Blaas,  den Herren  des

Bezirksausschusses  Lande*.  Darf  iffi ab-

schließend  noch einem  unermüdliffien  Mit-

arbeiter  öffentlich  den  Dank  des Roten

Kreuzes  sagen, der von  Baubeginn  bis heute

si*  um alle Belange  des Baues gekiimmert

hat,  der selfüt  iiberall  mit  Hand  angelegt

hat und  immer  wieder  ausreichend  Arbeits-

kräfte  mobilisiert  hat  urid  somit  der  Er-

bauer  unseres  neuen  Heimes  ist:  Herr  Geb-

hard  Kundmann,  Ortsstellen1eiterstellver-

treter.  Gleifözeitig  spreföen  wir  au*  seiner

Frau,  die nicht  minder  sföwer  im Einsatz

war,  unseren  speziellen  Dank  aus.

Das  Werk  ist  volletföet,  und es freut

mich,  daß wir  es heute  in diesem  feierlichen

Rahmen  seiner  Bestimmung  üfürgetien  kön-

nen. Es dient  uns Mitarbeitern  des Roten

Kreuzes,  daß wir  der hohen  Aufgabe,  die

sich das  Rotie  Kreuz  gestellt  hat,  dienen

können:  anderen  zu helfen."

Soweit  Ortsstellenleiter  VSD  Ludvig

Thoma.

Im ,,Alppnhof"  hatten  die durdigefrore-

nen Gäste und  die zahlrei*en  freiwilligen

RK-Helferinnen  und HelFer  bei einem ge-

meinsamen  Mittagessen  die  Mögl.id'ikeit,

ihre  vom  steifen  Novemberwind  durffi-
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frorenen  Glieder  wieder  auFzutauen.  Ein

wärmendes  Kaminfeuer  in der  Halle  wur-

de  zu  diesem  Zweck  besonders  von  den

Hefferinnen  richtiiggehend  fülagert.  .

Vizebürgermeister  Jenewein eröffnetie die
Ansprachen  mit  der Feststellung,  daß na*

anfänglidüen  -Meinungs'verschiedenheiten  sich  -

gezeigt  habe,  daß der  jetzige  Standort  des

Ortssrte11engebfüudes  der  ni*tige  sei. Be-

zirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger  be-

zei*nete  das  fertiggestellte  Werk als Er-

gebnis  einer  Gemeinscha'ftsartieit  aller  Nau-

derer.  ,,Wir  haben  es immer  gewußt:  in  Nau-

ders  kann  nidits  schiefgehen,  und  die Ge-

meinde  hat  dieses Vorhaben  mit  einem  ent-

spredieriden  Umsdülag  unterstiitzt"  meinte

der  BezirksstelIenleiter.

Sehr  anerkennende  Voroe  fand  au*  Pru-

sident  Daniel  Swarovski:  ,,Ich  fiihle  mid'i

hier  zu Hause.  Hier  ist der Geist,  der  im

Roten  Kreuz  herrsföen  muß".  Obwohl  si*

däe Mens*heit  in  der woM  s*wierigsten

Phase  ihrer  Entwia<lung  füfindet,  wovon

atxh  die internationale  Führung  des Roten

Kreuzes  ni*t  ausgenommen  sei, sehe er das

' RK  als  Hort  des guten  Willens  und Sam-

melstelle  Jes  Guten,-  das  in  der Welt  nie

üntergehen  werde,

Geschäftsfiihrer  Wiestnier  dankte  als

letzter  Spreffier  im Namen  der Nauderer

Bergbahnen  den RK-Leuten  und  iifürreichte

ebenfalls  e;nen  ,,Ums61ag".

Nach  dieser  offiziellen  Eröffnung  und

öffientlidien  Anerkennung  wird  man  in der

Ortsstelle  Nauders  zur  ,,Tagesordnung"

übergehen,  die  viele  finanziell  unatigegoltene

Stunden  im  Einsatz  fiir  den  Mitmensföen

bringen  und  unter  dem  Motto  ,,Das  Gute

macht  keinen  Lärm"  stehen  wird.

Oswald  Perktold

9. Arbe«tsfagung  der  Fadigruppe  Suchl-

krankenhilfe

Im  Jahre 1967 wurde durax die Oster-
reichis*e  Caritas  die  Fa*gruppe  Sud'»t-

" krankenhilfe  errichtet,  die  damit  die  be-

stehende  Arbeitsgemeinschaft  der  katholi-

sffien  Trinkerfürsorgestellen  ablöste.  Ge'-

zielie  Schulung  und  Fachberatung  fiir  So-

zialhelt'er,  Information  und  Aufkfüung

üfür  die  Suchtgefahren  und Behandlung

Su&tkranker,  Wediung  des Verstfödnisses

für  das alkoholfreie  Leben Jugendliföer  und
behandelter  Alkoholiker  sind die Haupt-

zieIe  dieser  Institution.

.un'Bteeri adeerr L9.el,Aunr):igeitVsOtangunUgnl.ivn,PInrOnfs.bru:;
Kryspin-Exner,  die in Zusammenarbeit  mit

der  Osterreicfüisdhen  Gesellsföaft  för  psy-

' chische  Hvgiene  dur*geführt  wurde,  stand

erstmals  nicht  der  Sufötkranke  selt»st  im

Mittelpunkt  der  Diskussion,  asondern seine

Umgej»ung,  der Einflußbereidi,  der  zu sei-

ner  Erkrankung  gefiihrt  haben  kann.  So-

ziaI7  uüd fami1aemherapeutisd'ie Aspekte
wurden  beleu*tet,  die Einstellung  der  Ge-

samtbewertung  gegeniiber  Siidit'iigen,  die

Reaktion  der  Umwelt  auf  die versaiiedenen

Suffitkrankheiten.

DenKfödeFndüSlefllenleilfen
Tagesheimschule  Plunds  als  Sdiulversuch  angelaulen

,,Im  Westen  niffits  Neues"  -  das kann

man  wahrlich  nicht  sagen,  wenn  man  die

Bemühungen  am  Sföulsektor  in  Tirols

westlichstem  Bezirk  meint.  Naah  der  Ganz-

tagsschule  Prutz-Ried  urfö  Umgebung,  de-

ren  Installation  in ganz  Tirol  größtes  In-

teresse  und  manche  Kontroverse  hervorge-

rufen  l'iat  (der  Begriff  ,,Oberland"  wurde

in diesem  Zusammenhang  w3eder  einmal  ge-

nau  bestimmt),  begann  man  heuer  in  Pfunds

mit  einem  weiteren  Schulversu*  -  einer

Tagesheims*ule.

Wert  oder  Unwert  dieser  schulischen

Neueinfiihrungen  zu  bestimmen,  ist  nicht

Abs'icht  der  folgenden  Zeilen;  dafür  sinid

andere  zuständig,  dafiir  gibt  es Fachleute,

das Urteil  wird  letztendlich  aufö  erst  mehr-

jährige  Erfahrung  ffüen.  Hier  sollen  ganz

einfach  einige  Tatsachen  aufgezeigt  wenden.

Auf  einfachen  Nenner  gebracht,  ist der

wesentliche  Unterschied  zwis*en  Ganztags-

und  TagesheimschuIe  der (die  Geburtshelfer

einmal  außer  acht  gelassen),  daß bei der

Ganztagss*ule  au*  nachmittags  Fächer  un-

terrichtet  werden,  während  die Tagesheim-

sd'iule in einem freiwilligen  nachmitt%igen
Betreuungsteil  Lernzeit  und  Neigungsgrup-

pen  als gelenkte  Freizeitbes*äftigung  bietet.

So jedenfalls  auf dem  Papier.  In Pfunds

muß  man  einen  kleinen  Teil  des normalen

Stundenplanes  au*  am Nachmittag  absol-

vieren,  da es wegen  der  5-Tage-Sföu1wo*e

eben  ni*t  anders  möglich  ist.  Der  freie

Samstag  ist fiir  die Tagesheimschule  eigent-

lich ni*t  vorgesehen,  sondern  stellt  eine

Ausnahmegenehmigung  dar,  die  auf  Wunsch

der  Eltern  und  Lehrer  gegeben  wwde.

Die  Tagesheimsföule  Pfunds  ist kein  Pro-

dukt  eines  ,,Alleinganges"  von  HSD  Robert
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Woföen  eingelagert  werden  (ein  Essen

S 19,-).  Dic  Eltern  erhalten  einen  Spei-

seplan,  der  für  näföste  'Woföe  z. B.  wie

folgt  aussieht:  MO:  Suppe,  Fleisd'ifle*erln,

Salat;  DI:  Suppe,  Sföweinsschulter,  Semmel-

knödel; MI:  suppe, Erdäpfelgulaschi  Haus-
brot;  DO:  Suppe,  Griechische  ," aabchen,

Fisolen,  Hausbrot;  FR: Suppe,  Apfelstru-

del, Milch.  Das  Essen  kommt  auf vorge-

wärmte  Teller,  die  Kinder  diirfen  nach-

holen.  Die  ,,Fütterung"  verläuft  -  wie  wir

uns selbst üfürzeugen  konnten  -  sehr dis-

zipliniert  und problemlos.

Sehr froh  ist Dir.  Klien  auch iiber  das

Entgegenkommen  von  Bundesstraßenver-

waltung  und  Post. Erstere  errid"itete  in der

Nähe 4er Sd'iule eine Haltestelle, letztere
sorgte.  für  eine günstige  Fahrplangestaltung.

Ein  großes  Manko  stellt  für  die  THS

Pfunds  das  Fehlen  eines  Turnsaales  dar.

Fiir  die 450 Kinder  der Volks-  und  Haupt-

id'iule  gibt  es keine  Mögli*keit  zum Saal-

turnen.  Gymnastikraum  und  Pausenhalle

sind  die  einzigen  ,,winterfesten"  Turn-

räume.  Die  Turnlehrer  miissen  si*  bei

kühler  und nasser  Witterung  allerlei  ein-

Fallen lassen, trifft  es do*  pro  Woföe  fast

SO Turnstunden.  Bgpn. Peter  Sd'iwienbacher,

:ler  si6  intensiv  fümühte,  alle  baulid"ien

Voraussetzungen  zu  s*affen,  um  die  Ta-

;esheimschule  1975/76  einfiihren  zu können,

weiß aufgrund  der vielen  anderen  Probleme

in Pfunds  im Moment  niföt,  woher  die Mit-

tel fiir  den  dringcnd  berfötigten  Tunsaal

nehmen.  Eines  mö*te  HSD  Klien  ganz

klar  herausgestellt  haberi:  ,,Die  Eltern  diir-

fen  von  der Tagesheimsföule  nid'it  erwarten,

daß sie die Lernprobleme  restlos  löst.  Erstes

Ziel  ist es, ihnen  das Lernen  zu lehren."

Dies  also  in kurzen  Ziigen  ein Situations-

berid"it  ohne  Werturteil  iiber  die  Tages-

heimsd'bule  Pfun.ds.  Sicher  gibt  es am Ende

dieses  ersten Sdiufüersufösjahres  ein  ganzes

,,Paket"  von Erfahrungen,  die ausgew;ertet

und  verarbeitet  werden  miissen  und  die den

Lehrerii,  der  S*ulfühörde  und den Eltern

zeigen,  ob der eingestfölagene  Weg  rid'i'ig  u.

weiter  gangbar  ist.  Oswald  Perktold

Erwachsenenschule  Pfunds-Nauders-

Spiss  - Gemeinsamer  Theaterbesuch  in

Innsbruck

Im Rahmen  der ErwadisenenfortbiJdung

der  ESCH  Pfunds-Nauders-Spiss  werden

nid"it  nur Kurse  abgehalten,  sondern  unter

Leitung  von  VD  Al):iert  Huber  und HL

Eduard  Rampl  geht  es aua'i  in ,,medias  res':

wic  am 25. Oktober  zur  ,,Fledermaus"  nadx

Innsbrudc.  44 Tei'lnehmer  waren  begeistert,

besonders  au*,  weil  im 3. Akt  mand'ie  Be-

ziige  zur  Gegenwart  -  wie  etwa  Olympia-

bauten  -  hergestellt  wurden.

Dcrzeit  laufen  zwei  Nähkurse  und ein

Gymnastikkurs  fiir  Damen.  Im  Dezember

folgt  ,,Basteln  für  Weihna*ten".

Weihnachtskrippen  Farbbi1dmappe
Am.  7, November  wurde  in Kufstein  ein

imfangreiüher  Quersd"initt  über  die  Krip-

;enbaukunst  in Tirol  in Form  einer  Farb-

iildmappe  präsentiert.  Ausgangspunkt  hie-

iir  war  der  VIII.  Weltkrippenkongreß

1974  in Innsbruac.  Der  Verband  der Krip-

penfreunde  Tirols  (Obmann  ist FF V:zbgm.
Dir.  Haidl)  sieht  in ihr  eine Anregung  und

Dokumentation  fiir  den  Kunstfreund  und

evtl.  ein wertvolles  Weihnad'»tsgesdhenk.

Sctimülfilmweimeweiö
Peftneuer  Masdiinensdilo«er  Prels-

träger  beim  Amateur-SdimalfiIm-Wett-
bewerb  der  AK

Der Norbert  Faldi  aus  Pcttneu  ist  ein

rid'itiger  ,Tüftler".  Tedinisd'ie  Probleme  u.

dcren  Lösurig  sind  sein Hobby,  daneben  be-

sdiäftigt  er siah aufö  mit  der filmisd'ien  Ge-

staltung  und  Aufbereitung  von  Arbeitsvor-

gängen  des bäuerlid'ien  Kulturberei*es,  die

.langsam  aber  sid'ier  von  der Bildfläd'ie  ver-

s*winden.  Deshalb  könnte  man  ihn  aud'i  alg

Chronisten  bezeidinen,  seine  Chronik  ist

der S+fömalf.ilm.  Für  den von  der Arbeiter-

kammer  ausgestföriebenen  Filmwettbewerb

zeid"inete  er die Kuhsd'iellenherstellung  unter

dem  Titel  ,DerSd'iellensfömied  von  Pettneu"

und die  Sföafwollgewinnung  unter  ,Der

weißc  Faden"  auf und  war  damit  prompt

zweiter unter den drei Preistr%ern.  23
Filme  waren  eingerei*t  worden.

Im Frühjahr  1974  beauftragte  die Kam-

mer das IFES-Institut  mit  einer  empirisd'ien

Untersuföung  iiber  das kulturclle  Verhalten

der Tiroler  Bevölkerung.  Das Ergebnis  be-

stätigte  die bekannte  Hypothese:  Kulturelle

Aktivität  im Sinne  der herrsdienden  Kunst-

auffassung  sind das Privileg  einer  verhält-

nisrnäßig  kleinen  Bildungselite.  Im  Vorwort

zur Präsentation der Preistr%er des Li-
teratur-  und  Filmwettbewerbes  heißt  es:

,,Die  AK-Tirol,  die nidit  nur die wirt-

sd'iaftlidien  und  sozialen,  sondern  aud'i  die

kulturellen  Interessen  der  Tiroler  Arfüit-

nehmer  wahrzunehmen  hat, steht nun vor

der  sd'iwierigen  Aufgabe:,  die  Diskrepanz

zwisdien  herkömmlid-ier  Kulturproduktion

und den kulturellen  Bediirfnissen  der Ar-

beitnehmer  abzubauen.  Das bedeutet  jedod'i

keinesfalls  nur  die Anpassung  der Kultur-

bedürfnisse  der  Arbeitnehmer  an  die  ge-

genwärtige,  vielfad'i  elitäre  u. gesellsdiafts-

ferne  Kulturproduktion.  Ziele  einer  sinn-

vollen  Kulturpolitik  im  Interesse  der Ar-

beitnehmer  muß  es vielmehr  sein, zu einem

realitätsnahen  Erlföen  der 'Umwelt  hinzu-
führen.

Diesem  Anliegen  sofüe  aud'i  der  im Rah-

men der Kulturtage  1975 unter  dem  Ge-

neralthema  ,,Tirol"  ausges*riebene  Litera-

tur-  und Filmwettbewerb  gere*t  werden.

Ziel  dieser  Initiative  war  es, die Arbeitneh-

mer  zur  -  filmisd'ien  oder  literarisd'ien  -

Kommunikation  iiber  ihre  unmittelbare  Um-

welt  ,Tirol"  anzuregeri.  Die  Wettbewerbe

lösten  ein erfreulid"i  großes Ed'io  aus.  Fiir

den literarisföen  Wettfüwerb  wurden  nid'it

weniger  als  81 Beiträge,  füim  Amateur-

sd'ima1filmwetföewert»  23 Filme  eingereid'it.

Fiir  diese Aktivität  ist der AK-Tirol  zu

danken. ,,Kultur"  maffit  das  ganze Volk,

sie kann  nia'it von  einer  Sd»idite  ,gepad'i-

tet"  werden.  Mit  dieser Ansi*t  befänden

wir  uns auf dem absteigenden  Ast.

Herzli*e  Gratulation,  Norbert  Falchl

Vielleid'it  ist sein Beispiel  Anregung  u. An-

sporn  für  rriand'i  anderen  aus unserem  Be-

zirk.  Oswald  Perktold
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Ist  die Jugend  etwa faul?
Lehrlingsweffbewerb  beweisl  das 6e-
genteil  - 1 dretlacher  Landessieger,
zweifache  Landessieger,  Landessieger,
Goldene,  Silberne  und  Bronzene  - Be-
zirk  Landeck  damit  Spi €zenreifer  aller
Tiroler  Bezirke.

Die  Frage,  ob die Jugend  etwa  faul sei,
hatte  OR  Dr.  Waldner  bei seiner  Ansprache
ariläßlich  der Abschlußfeier  des diesjförigen
[ehr1ingswettbewerbes  natiirlich  rein  rheto-
riscb in den Raum  gestefü.  Die ,Jugend  sei
f'aul uml  kritisch,  sü  höre  man oft.  Gegen

die Anklage  der Faulheit  ist der diesj;ihrige
Lehrlingswettbewerb  das beste Plädoyer,  u.
kritisch  sein ist keine schle*te  Eigenschaft,
sondern  ein Zeichen  fiir  aktive  Anteilnah-
me  am  Gemeinschaftsleben.  Der  Vertreter
des Bezirkshauptmannes  freute  sid'i dar'iiber,
daß Lande*  beim  diesjährigen  Lehrlings-
wettbewerb  an der Spitze  aller  Tiroler  Be-
zirke  stehe.

Die  Dur*fiihrung  der Abschlußfeier  am
vergangenen  Samstag  im  Lande*er  Vereins-
haus war  eine der ersten  ,,Amtshandlungen"
des neuen  Bezirksste1leriobmannes,  KR

Hans  Jöchler. In  seiner  Begißungsan-
spra*e  stefüe  er fest,  daß das Interesse  für
den Lefülingswettfüwerb  weiter  zunehme  u.
autfö heuer die Zahl der Preistr%er  wieder
gestiegen  sei. Sein  Dank  galt  aud'i  den
Lehrherren,  von  denen  viele  anwesend  wa-

Die  Gruppe  ,,Lucky  Challengers"  lo&erte

mit  ihren musikalischen Beitr%en die straff
abgewi*elte  Veranstaltung  auf. Nach  der
Preisverteilung  wurden  die  Teilnehmer  u.
Gäste  zu einer  Jause mit  Unterhaltungsmu-
sik in das Hotel  Schrofenstein  eingeladen,

Einige  Worfe  zur  Ausslellung  Robert
Rockenbauer  in der  Sparkasse  Lande&
vom  8. 11.  bis  28.  Il  'l 975

Es isi  mir  eine  große  Freude,  nun auch
lem  Landccker  Publikum  diese völlig  neue
(rt  yon  Federzeichnungen  zeigen  zu diir-
en.  Die  Bilder  sind großteils  aus meiner
etzten  Ausstellung  in Imst  vom  April  75
tbernommen  worden.  Beaföten  Sie  bitte,
laß sämtliche  Bilder  mit  freier  Hand  ge-
eiffinet  wurden.  Die  Grundlage  bildet  der
.reis oder  Spirale.  Durch  die Verschmelzung
'on mehreren  Dingen  kommt  ein weiterer
nteressanter  Hauptpunkt  hinzu.  Spirale  u.
rerschmelzung  ist einc neue Idee und  bietet
errliche  Kombinationsmög1ichkeiten  mit  be-
ünderer  Ausdru*skraft.  Soweit  zu meinen
iildern.

Leider  muß ich noch  erwfönen,  daß durd'i
en Wegfall  der Kleinen  Galerie,  keine  ge-
ignete  Ausstel1ungsmöglichkeit  im  Bezirk
.andeck  vorhanden  ist. Eine  traurige  Tat-
ache, dessen  Lösung  dringend  notwendig
räre.  Auch  Lande*  brau*t  eine Autodi-
akten-Galerie!  Die  Sparkasse  Lande*  setzt
i*  jedoffi  immer  wieder  positiv  ein und
ietet  in  den  großen  Auslagen  eine Aus-
:ellungsmöglieit.  Dafiir  sei ihr  herz-
disten  Dank  gesagt.

Robert  Rockenbauer,  Landed«

Die  Landessieger  des  diesjährigen

3 x Landessieg,er

Maarer

Happacher  Manfred,  Griesegg  43,
Tarrenz

2 x Landessieger

Backer

Huter  Kurt,  Prutz  9
1 x Lartdessieger

Zimmerer

Mallaun Josef, Strengen Grießhof
Maurer

Spiß  Manfred,  Strengen  Unterverill
ElektroinstalLateur

Ott  Erwin,  Urgen  56
Landmascbinenbauer

Burger  Helmut,  Pettneu  222
Mascbinerxscblosser

Thurnes  Ernst,  Serfaus  25 a
Streng  Karlheinz  Prutz,  Faggen  12

Scblosser

Sailer  Gottlifö,  Kappl,  Obermiihl
Maler  u. Anstreicher

Vogt  Franz,  Ischgl  63
Scbitdermaler  (Scbilderbersteller)

Raggl Alois Johann, Tösens 51
Ruetz  Hartwig,  Grins  94

LehrIingswettbewerbes

Lebrbetrieb

Huber  Bau Ges.m.b.H.,  Landeac

Otto  Huter,  Prutz

Seraphin  Pümpel  ei Söhne,  KG,  Ldk.

Seraphin  Piimpel  & Söhne  KG,  Ldk.

Ing.  Gerhard  Mfüler,  Landeck

Landw.  Genossenschaft,  Zams

Josef Krismer, Lande&
TIWAG  Prutz

E+nil  Petter,  Kappl

Karl  Vogt,  Ischgl

Walter  Gerstgrasser,  Lande*
Ehrenrei*  Greuter  OHG,  Landeck

Umweltschulz-Tip  der  Woche:

Glasflaschen  sollen  mehrfach  be-
nützt  werden.  Denn  Glas  ist werf-

voller  Rohstoff.
Die  Landessieger  des  däesjähvigen  Lehrlingswettbewerbes, Foto  Perktold
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Ein lustiger  Wichl

'Hans  Baumarin)

Es gibt  einen  lustigen  Wicht,  den jeder

kennt.  Auch  du kennst  ihn.  Paß auf:

Manchinal  ist er zu sehen und  manchmal

nicht.

Manchinal  ist er dick u. manchmal  dünn.

Wenn  er dünn  ist, ist er lang.

Wenn  er dföc ist, ist er kurz.

Manchmal  ist  er  auf dem  Boden  und

manchmal  an  der Wand.  Weißt  du sföon,

wer  dieser  lustige  Wicht  ist? Nein?  Dann

paß weiter  auf!

Wenn  die Sonne  sdheint,  freut  er sich.

Wenn  es regnet  versteckt  er sich.

Er mag  eS  nidit,  wenn  der Himmel  grau

lSt.

Den  Mond  hat er  am liebsten,  wenn  er

wie ein großer  gelfür  Kiirbis  aussieht.

Weißt  du jetzt,  wer  er ist? Hör  gut zu:

Er ist  ein  Faxenmacher,  der  alles nach-

macht.

Du  hebst  den Arm,  er hebt  den Arm.

Du  hiipfst  auf einem  Bein,  er hüpft  auf

:inem  Bein.  Du  rennst,  er rennt.  Du  bleifüt

itehen,  er ):ileib"t stehn.  Du stellst  didü  auf

den Kopf,  er stellt  sich auf den Kopf.  Du

i*lägst  einen  Purzelbaum,  er schlägt  einen

[.urzeToaum.

Im  gleichen  Augenbli*  macht  er  alles,

was  du machst.

Wer?

Er! -  dein  Sd'iatten.

3 Milliarden  verschiedene  Fingerab-

drücke!

Eines der bemerkenswertesten  Kennzeichen

des menschlichen  Körpers  ist die Individua-

lität  des einzelnen.  Obwohl  man  die Zahl

der auf Erden  lebenden  Menschen  auf drei

Milliarden  schätzt,  ist  keiner  von  ihnen

dem anderen  genau gleich.  Wenn  sich aud'i

manche  Menschen,  z. B. Zwillinge,  auf den

ersten Blick  sehr  ähnlidi  sehen,  so gföt  es

do*  körper-liche  Merkmale,  in  denen audi

sie sich wesentli*  untersa'ieiden.  Diese  Tat-

sache, die vielen  kaum  glaubhaft  erscheint,

haben  sich die pfiffigen  Kriminalisten  zu-

nutze  gemadit.  Denn  unter  allen  füßeren

Kennzei*en  des Körpers  sind  die unschein-
baren  Hautrillen  der Fingerspitzen  die  am

besten  untersföeidbaren  Merkmale.  Der  Ver-

gleich von Fingerabdrücken  gehört  deshalb

seit langem  zu  den wesentli&ien  Hilfsmit-

eln  bei der  Aufkfüung  VOn  Verbrechen.

Von  den  170 Millionen  Abdrü*en  in  den

Archiven  des amerikanisföen  FBI  sind  keine

zwei  aufö  nur  so fönlid'i,  daß ein Experte

sie nicht  auf Anhieb  unterscheiden  könnte.

Um  verräterische  Fingerabdriicke  sdineller

identifizieren  zu  können,  hat  man  sie in

sechs Grundtypen  eingeteilt.  In  unserer

Reihenfolge  sind  das: der einfa*e  und  der

spitze  Bogen,  der einfadie  Wirfül,  die Mit-

telring-  od. Doppelschleife  und sd'iließlich
die  uföare  Schleife.

Der  Herzinfarkt  ist m«ftlerwegle  eine  Art

sekundäres  Gesdilechfsmerkmal  der

Männer.

Ein Gutes  haf Unwissenheit  in jedem

Fall:  sie erg»bt  interessanfe  Debalten.

Vieles  wäre  uninteressant,  wenn  es

nicht  verboten  wäre.

Erfolgreiche  Arbeil  verträgt  der  Mensch

in unvorstellbarem Ausmafl.
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Osterreichisches  Rotes  Kreuz  - Bezirks-

stelle  Landeck  - Einladung

Erste-Hilfe-Kurs  in  Fiss  (auf  der Sonnen-

aerrasse) - Beginn:  Montag,  17. 11.,  20 Uhr.

Drt:  Gemeindesaal  in Fiss; Dauer:  8 Aben-

:le, jeweils  Montag  und  Donnerstag.

Der Kurs  ist kostenlos  uifö  wird  nach er-

Folgreicher  Teilnahme  mit  einem  ordentli-

:hen Zeugnis  bestätigt.

Auch  für  Führerscheinwerber  gültig.

Kammer  der  gewerblichen  Wirtschaft

für Tirol  - Bezirksstelle  Landeck

WIFl-Kurse

Vomag  ,,Keirte  Cbance  den Ladendieben!

Aktive  Akt»ebr  durcb  Personal-  und

Organisationsmaßnabmen!"
Beginn:  Mittwoch,  19. Nov.,  19.30  Uhr

Dauer:  ca. I 1/2 Stunden

Vortragender:  Dkfm.  Werner  Kojan,
Wien

Ort:  Saal dcr Handelskammer  Landeck

Vortrag  ,,T)?'ie komme  icb zu meinem  Geklr"-

Beginn:  Freitag,  28. Nov.,  17 Uhr

Dauer:  ca. 2 Stunden

Vortragender:  Dr.  Rudolf  Homolka

Ort:  Handelskammer  Lande*

Interessenten  für  diese Kursveranstaltungen

werden  ersucht,  sid'i  umgehend,  jedod'i  spä-

testens  eine Wo*e  vor  Kursbeginn,  bei der

Tiroler  Handelskammer,  Bezirksstelle  Land-

eck, Innstraße  17, Telefon  2225, anztunel-

den.

Veranstalfungen  im  Innsbrucker  Kon-

gre§haus  im November

15.  November  9 bis 19  Ubr:

Flohmarkt  zugunsten  förperbehinderter
Kinder

15. bis 16. November:

Kundgebung der Zeugen Jehovas

1 EI. Novemher,  20 Uhr:

,,Der  Nußkna*er"  - Gala-Ballettabend

mit  dem ,,Ballet  Classique  de Paris".

20. November,  20 Ubr:

Volkstümlicher  Afünd:  Verleihung  der

Goldenen  S*allplatte  an die Milser
Buam.

27. November,  20 Ubr:

Vortrag:  Univ.  Prof.  Dr.  Kryspin-Exner

,,Die  Depression  in moderner  psyhiatri-
stföer  Sacht".

Tecbniscber  Fortscbritt  und  Wandel  der So-
zialstruktur

Am  Dienstag,  18. November,  findet  um

17 Uhr  ein Vortrag  im Barocksaal  des Ho-

tels Europa  von  ProE. Dr.  Hslmut  Schelsky

zu diesem  Thema  statt.  Veranstalter  ist die

Vereinigung  österreichisdier  Industrieller,
Landesgruppe  Tirol.

Völkshochschule  Landeck

Himalaya-Vortrag

Am Freitag,  dem  21. No'vember  1975,

findet  um 20 Uhr  in der Aula  des Gym-

nasiums  Landeck  ein  Vortrag  mit  Peter
Habeler  statt:

Zu zweit  m der Nordwand  des  Hidden
Peak,  8068  m  a

über  Vermittlung  von  Reinhold  Messner

beriditet  diesmal  Messners  Teamkamerad

Peter Ha):ieler  von  der  Besteigung  dieses

Aföttausenders  im Himalaya.  Das waghal-

sige Unternehmen  -  die Besteigung  eines

&httausenders  zu zweit  hat  es no*  nie ge-

ge):ien -  war  sensationell  geglückt  und

wird auf der neuen Großleinwand  in  der

Aula  in  großformatigen  Farbaufnahmen
miterlföt  werden  können.

Karten  an der Abendkasse.
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Baslelkurs

Unter  der Leitung  von  Lehrerin  Elvira

Pi*ler  findet  ein Bastelkurs  fiir  Erwad'isene

statt.  Am  Programm  sind  Bastelarbeiten,

Christbaums*muck  für  Weihna*ten  und

später  Faschingsdekorationen  u.a.m.

Beginn:  18.  November,  20 Uhr,  in  der

Volkss*ule  Landeck.  Kurstag:  jeweils

Dienstag;  12  Abende;  Kursbeitrag:  S 200.-.

Meldungen  am ersten  Kursabend.

Der  Yerein  f. Konsumenfeninforrnafion

Landesstelle  Tirol

beehrt  sich bekanntzugeben,  daß am

17.  November  1975,  von  17.00-19.00  Ubr

Refötsberatung

Haushaltsgeräte):ieratung

Radio-  und  Fernsehberatung

in Landeck,  Malser  Straße  41, in der  Amts-

stelle  der  Kammer  für  Arbeiter  und  Ange-

stellte,  Telefon  2458  dur*geführt  wird.

Karnmer  ffü  Arbeifer  u. Angeslellte

Lichtbildervortrag  in der  Aula  am Mon-

tag,  dem  24. November  1975,  um 20 Uhr,

von  Dr.  Max  Reisfö  über  ,,ARABIEN".

Österreichischer  Gewerkschaffsbund

Sondervorstellung  für  die  Mitglieder  des

OGB  im  Tiroler  Landestheater

Die  Fledermaus

3 Akten von  Johann Strauß
November  1975,  19.30  Uhr

Operette  in

Samstag,  29.

Eintrittspreise:  Normalpreis

Platzkategorie:  I  S 150.  -

IIS130.-

IIIS105.-

IVS90.-

VS75.-

VIS55.-

VIIS25.-

Erm4.  Preis
S75.-

S65.-

S-50.-

S45.-

S35.-

S25.-

S10.-

Anmeldungen  erbeten  an die Amtsstelle  der

Ar!:ieiterkammer  Landeck,  Tel.  2458.

Bus  ab Landeck-Kino  um  17.30  Uhr,

Fahrpreis:  S 30.  -

Körperbehinderten  Sprechfag

Am  Montag,  den 17.  November  1975,  fin-

det im Gesundheitsamt  Lande&,  Innstr.  15,

I. St., in der  Zeit  von  9.30  bis  12.30  Uhr

der Körperbehinderten-Sprefötag  statt,  der

vori  Herrn  DDr.  Wald"i,  Fad'iarzt  für  Or-

thopädie,  abgehalten  wird.

Lidilspiele  Landedt

H.,  15.,  16.  und  17.  November:  20 Uhr:

2 MISSIONARE

15. November:  14 Uhr:

WINNETOU  II

18. November:  20 Uhr:

GRAUSAMES  AFRIKA

19. Novernber:'  20 Uhr:

INFERNO  AM  MONTBLANC

20. November:  20 Uhr:

HARDRIDER

Die  Engsfelle  beim  Gaslhof  ,,Gfäll"  ist enlschärft,  die  Tafel  ,,Engstelle"  übei

flüssig.  FotoPerktol

Die  sympathischen  Vorstellungen  dei

Herma  Costa
Das  Tiroler  Landestheater  gastierte  mit

der  Komödie  ,,Ich  bin  ni*t  unmora}isdi"

in  Lande*  und  zeigte  in einer  unverkrampf-

en Darbietung  die  konventionell  arrangierte,

dabei  durd'iaus  sympathisd'ien  Vorstellung

Herma  Costas  von  jugendli*er  Moral-

qualität.

Der  verbreiteten  Ansföauung,  Unmoral

sei kalkuliert  und  eingestandenermaßen  von

den sid'i  regenden  Neigungen  bestimmt,  hfü
Costa  ihre  überlegungen  von  der  Unmoral

als  dem  Zustand  dumpfer  Inaktivität  und

sdilaffen  Gefühlslebens  entgegen.  Und  wenn

Marlene,  ein junges  Mädchen,  an den gän-

gigsten  Verhaltensmustern  mit  ihrer  Um-

welt  kommuniziert,  so ist damit  dieser  be-

liebig  anzutreffende  Typ  im Stiiac  präsent

und  charakterföiert.  Von  dem Moment  an,

wo  Marlene  in gekränktem  Stolz  geistigen

Dingen  Interesse  abzugewinnen  und  das

Leben'  zu erkennen  beginnt,  wird  unter  dem

taufün  Gestein  Sut»stanz  sifötbar,  kommen

Anlagen  in  Marlene  zum  Vorsdiein,  die

Menschli*es  aufö  in  den  Personen  ihrer

Umgebung  zum  Erklingen  bringen:  Herma

Costa  bietet  als  moralisföen  den  wahren

Menschen  an.

Die  dramatisföe  Organisation  des Stü&es

ist nidxt  zwingend,  dennoa'i lebte  die  auf

der  Lande*er  Bühne  vor  vielen  Besuchern

gespäelte  Komödie  dank  der  Inszenierung

yon  Oswald  Ftxhs,  der  den  Weg  vom  Scha-

blonentyp  zur  Persönlid"ikeit  mit  den Dar-

stellern  subtil  herausgeart»eitet  hatte.  Fufös

wußte  zudem  aud'i  die  komöd!iantischen

'Stellen  dem Put>likum  zu servieren.

Die  Spielleistungen  der  Akteure  gefielen

allgemain. Julius Lii*tenstein  batte  seiin

Lüstföcn  fiir  deii  Tag  und  ebenso  für  di

Nadit,  er  wurde  später  auch im  Stadiur

der  Resignationund  Einsicht,  die ihm  nid

leid"it  fällt,  von  Georg  Matthes  richtig  dax

gestefü.  Sein  D'iener  Theo  lefüe  in der  RO]

lengestaltung  von  Hanspeter  Dondorf  m

Witz,  Gemüt  und  ohne  Servilität.  Wand

Hohenberg,  dargestellt  von  Gerti  Rathnei

beherrschte  virtuos  Alliiren,  Etikette  un

auch Herz  der eleganten  Dame,  währen

Frank  Michael  Weber  den  iiberspannte

'Jis5ensdiaft1er  zunächst  etwas  iibersteuerti

Susanne  Altweger  als Marlene  wußte  sic

mit  ihrer  Rolle  klug  zu .identifizieren  un

diese glaubhaft  darzustellen.

Die mitgebrachten Bühnenaufbauten zeiH
ten  einen  gesföickt  in  mehrere  Abschnitte  g«

gliederten  Einheitssd'iauplatz,  der  Sfüdc  s

Auffiihrung  ergänzte.

Das  theaterfreudiige  Landecker  Publikui

zeigte  siai amüsiert.  H.  I

Bergrettung:
Herbstübung  ii

Zams
Die  Bergrettung  veranstaltet  am  Sonr

tag,  dem  16. November,  eine Herbstüt+uri

im  Klettergarten  des Zammer  Steinbrudie

Jn Verbindung  damit  zeigen  die Mitgliefü

der  Alpenvereinsjugend  ihr  Können.

Die  übung  ):ie:ginnt  um  13 Uhr.  Eine  gui

Gelegenheit,  den  November-Sonntag-Sp=

ziergang  mit  etwas  Nervenkitzel  zu  wiirzei

der  dazu  noch  kostenlos  geboten  wird.
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iibersifötlichen  Rechtekurve  einen  Silotrans-
porter.  Der  mit  seinem PKW  aqs der Ge-
genrifötung  kommende  Baukaufmann  Her-
bert  Lobenwein  aus  Innerbraz  in  Vorarl-
berg sah den überholenden  LKW  auF sich
zukommen  und lenkte  sein  Fahrzeug  auf
das rechte  Straßenbankett,  kam  aber  wieder
auf  die Fahrbahn  zuriick  und  prafüe  gegen
die linke  Seite des LK'SX7. Dabei  wurde  Lo-
benwein  schwer  und  seifü  am Beifahrersitz
mitfahrende  Gattin  Ingeborg  lei*t  ver-
letzt.  Beide mußten  na6  ärztli*er  Hilfe-
leistung  durch  Dr.  Eichhorn  in die Unfall-
station  eingeliefert  werden.

Tödlgcher  Verkehrsunfall  m Prulz

Als  sid'i  der Lande*er  Willibald  Ebner
am  8. November  mit  seinem  PKW  dem
Fußgfögerübergang  bei der Straßenkreuzung
in Prutz  näherte,  bemerkte  er plötzlich  auf
kurze  Entfernung  die  schwerhörige  83-

jährige Rentnerin Josefa Pregenzer,  die die
Fahrbahn  iiberqueren  wollte.  Sie wurde  'von
der Vörderseite  des PKW  erfaßt  und auf'
die  Straße  geschleudert,  wo sie mit  töd-
lichen  Verletzungen  liegenblieb.  Sie  starb
noch  während  der  Einlieferurig  in  das
Krankenhaus  Zams.

A jagergschächt

D' Frau  Schneidörmeisföter  Kiadila  bocht.

D'r  Franzl,  der geaht  heind auf d' Jocht.
Und  wia  er geaht  durch  's hörbsfötli  Gros,
hockt  mittlt  drinn  a morts  Trumm  Hos.
D'r  Hos  isdit  groaß  und  schia und  t&k,

d'r Jager denkt: Döis hoaßt ma Glück!
D'r  Jager schiaßt - d'r Hos isföt toat,,
d'r Jager ischt voar Fröid fuirroat.  '
A guater  Hund  isd'it  eppas weart,

honn i da Jager soga gheart.
Waldi,  ho&  do zum  Rucksodc  heaI  .
Und  mugs di nit!  - Auf  d' Hiarsch  3 geah.
Döis  Hündli  folgt  grod  wia  d'r  Blitz.
Franz  kraxlt  aucha auf  'n Sitz.
Er denkt:  ,I  heind  nit  Lonkweil  geig."
Dae Hirs&e  brechen  durch's  Gezweig.
Es graschlt  - er hearts  guat-im  Wold.
's Hearz  pumpert,  Franzl  schiaßt  schua bold.
Es gras*lt  iatz  schua unterm  Sitz,
Franzl  saust  oföa  wia  d'r  Blitz.

Do  sie*t  er woll;  wos gsdiöi*a  ischt.
Er s*reit:  ,Du  liaber  Chris*t!"  -
Döas Hiindli  närnmli  ßot  sich denkt:

Wo5  mi im Löiba  bitter  kränkf,
i söll  die gonz  Zeit  Hosa  joga,
und derf  lei a poor  Bua'la  noga.
Er zia*t  da Hos  vom  Sfönerfer  außa,
und  fongt  gemiatli  onn zum  Schmausa.
Waldi  hot  's Hasli  saüber  gfressa,
lei'd'  Hinterläuf  hot  er v'rgessa.

So hot d'r Hund  da Jager g'foppt,,
's Hearli  hot  's Hündli  nia  mia  g'lobt.

Luise  Henzinger

Die  Heimatbt»hne  Pians

bringt  das Volksstüac ,Kraai  am Wendl-
hof"  in PÄans, Gemeindehaus,20  Uhr.
Kartenvorverkauf:  Tel.  2014 bei Sprengffir.

Die  14 Bilder  des Künstlers,  hauptsäch-
lich Stilleben  und  Lands*aften,  dazwischen
das Paula-Porträt  und  ein Blumerrbild,  ver-
breiteten  in den Galerieräumen  wohltuende,
ruhige  Schlid'itheit.  Eine  Ruhe  vor  dem
Sturm,  dem Ansturm  des Eröffnungspub-
likums.  Zu sagen, daß die Galerie  sd'iließ-
lich voll  war,  hieße gewaltig  untertreifün.
S;ie quoll  ü):ier,  die  Besucherwelle  über-
schwemmte  die angrenzenden  Räume  und
verebbte  erst vor  dem Brunnen  im Galerie-.
hof.'

So erfreuli*  ein derartiges  Publikumsin-
teresse fiir  den Kiinstler  sein mag, so de-
primierend  muß es sein,  wenn  Besucher-
gruppen  mit  dem Riidten  zu  den Bildern
die. neuesten  politisföen  Ereignisse  be-
sprechen.  Aber  so ist  es nuri  halt  einmal
befi Vernissagen,  und die  wirklid'i  Inter-

essierten kommen sowieso  nocS ainmal.

Eine kleirie  Publikumsbefragung  brachte
folgende  Ansi*ten:

Frau  Marlies  Lorenz,  Pettneu:  ,,Das  Bild
,,Siidtirol"  ist für  mich der typische  Traxl.
Sehr gut gefäfü  mir  das ,,Blumenbild".  Es
wirkt  auf  mi*  -  wie  überhaupt  alle Bil-
der von  Traxl  -  wohltuend  und tieruhi-
gend.  Iai  4:iin von  der Feinheit  der Arbeiten
iiberrascht."

' . Frau  Sföneider,  St. Anton:  ,,Ich  ):iin,froh,
daß i*  sföon  jriiher  eirien Tjaxl  gekauft
habe!"

Bbenfalls  Bezug  auf  die Preise  (S 5.500,  -
bis S 42.000,  -)  riahm  eine ungenannt  blei-

.ben wollende  Besucherin,  wenn,  sie sagt:

AUSSiellUn!
ReintlOll

TfüX

ÖiS 21. NOV

in de1

GüleFU

Beföl

Foto:  Hochreite

,,Sd"iön -  aber solange  man  an Geschirr  u
Bettwäsföe  denken  muß..."

Eine  andere  meinte:  ,,Traxls  Stärke  lieg
meiner  Ansicht  nadx  in  der  Bildhauerei
ihm hätte  man sollen  den Brunnen  geben.'

Dr. Edgar  Pesjak:  ,,Ich finde  es sehi
mutig  von einem modernen  Kiinstler,  dafi
er in einer  Zeit,  in der die abstrakte  Malere
absolut  dominiert,  gegenständlich  malt,  wo
bei die Qualität  der Arbeit  sprioht,  dafi
niffit  nur  Kunstlaien  davon  füeindru*t  sind
sondern  auch Malerkollegen.  Mir  persönlid
am besten haben  die  italienischen  Land=

sd'iaFten gefallen, die mid'i stark  an C&annil
erinnern,  weil sie mit  sparsamen  farblid"ier

Mitteln eine fast expressionistis*e  Wirkun1-,
erzielen".

Dies eine kleine  Auswahl  von  Meinun
gen aus dem Publikum.  Eine  Bespred'iun).. ..l
von  Volkmar  Hauser  bringen  wir  in  un
serer nä*sten  Ausgabe.

Volkstunngruppe  Landeck

Wir laden ein  zum

HERBST - BjkLL  (Kafhreinsfanz)

am 15. November  1975,  20 Uhr,

im Hofel  Post  (Wienerwald,  Land-

'eck), Es spielen  die  besfens  be-

kannten  ,,Tschirganfspafzen"

Einfrit+:  S 30.-
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Dr.  Otto  Habsburg,  Präsident der Internationalen
Europa-Union,  sprach in Landeck

In  dcr  yon  Besuchern aus Landeck-Zatns
td Umgebung  voll besetzten  Aula  des
,rnmasiums  hielt  der Präsident  der Europa-
nion  am Sonntag, 9. 11. seinen mit Span-
ing  erwarteten  Vortrag:  Europa und die
eltpolitiscbe  Lage nac/» den Vertragerz  von
'elsinkz.  Der,  es sei vorweggenommen,
uyeräne  Tour  d'horizon  Dr.  Habsburg
ar von  Gesangsvorträgen  eines Chores des
us.-päd. Realgymnasiums  Zams,  geleitet
;n  Sr.  Theodolinde  und M.-Charlotte
in'imungsvoll  umrahmt.  Der  Leiter  der
HS  Landeck, Prof. Mag. Hans Pichler
:tonte  einIeitend, daß, wenn schon nicht
<tives  politisches Engagement,  so doa» po-
:ische Bildung  zum Aufgabenbereich  der
rwachsenenbildung  gehört.

Eine  Tour  d'horizon  kann man in zwei-
4ei Weise  machen: Der pine Beobachter
.eibt  im Land, dreht si*  um die eigene
chse  und  versu*t,  vielleidüt  ausgeru-
et mit  Fernrohr  und Meßinstrumenten,  die
7etterzeichen am Horizont  zu erforschen.
len  andern  -  und das ist der Fall aes Vor-
'agenden -  findet  man bald  in Paris, Rom
:ler Washington,  bald in Afrika,  Siidameri-
a, im  Nahen oder Fernen Osten. Wenn
+an dazu  iiberall  aus erster Quelle schöpfen
ann  (Henry  Kissinger, Giscard d'Estaing,
'indemans),  wenn sifö in einer Person die
ollendete  Ungezwungenheit,  der Humor
nd Charme, den nur die Tradition  ver-
:iht, mit  dem holien natiirliföen  Verstand
nd der  Welterfahrung  ades Selfmademan
erbindet,  dann gibt es viel zu lernen!

Die  Absicht  des Vortragenden  war  eine
oppelte:  Zunädist  wollte  er aufriitteln:  Die
inere  Schwäche  Europas  und  die Gefahren,
ie ihm  von  außen  drohen,  wurden  mit  un-
rbittlicher  Wahrhaftigkeit  gezei*net.  ,,Wir
ind  reich  und  schwach.  Reifötum  zieht den
4eid,  Schwä*e  den Angriff  auf  sich."  Als
-Iauptpunkt  der  moralischen  Krise  des We-

tens  nannte  Dr.  Habsburg  die Krise  der
:irche  (ni*t  der Religion,  wie  er betonte,

lenn  Europa  sei noch  heute  bis an eine  Tie-
e jenseits  aller  perfönlichen  überzeugung

hristlich  durchformt.  -  Ob  hier  niföt  eine

X7echse1wirküng  vorliegt?  Ob ein 'von  grxe-

his*-römisch-abendländisföem  Geist  durch-

'ormtes  Christentum  nicht  manföes  von

:iner  Echtheit  und  Urspriinglichkeit  einge-

liißt hat? (Kreuzziige,  Lehre vom gerechten
':rieg)  -  und  die Krise  der Staaten:  Wir

ersuchen  immer  noch,  die'Probleme  des 20.

l'iit dem  Instrumeritarium  des 19,  Jahrhun-
-erts  zu lösen.  Der  Einbruch  der  Massenme-

ien  in  unser  Leben  schließlich  wächst  sich

.achgerade  zu  einer  intellektuellen  Krise

us. Wider  besseres Wissen  und Gewissen

- man  fühlt  sich an die Euphoüie  Drogen-

[ichtiger  erinnert  -  unterspielen  unser:

ilassenmedien systematisch 4ie Gefahren

der  sowjetischen  Strategie  der Weltrevolu-
tion  -  weil  die Entspannung  für  sie längst

zu  einer  Einbahnstraße  geworden  ist. Da-

bei gibt  Breschnjew  offen  zu, daß Koexi-

stenz  fiir  ihn  nichts  ist  als  eine vorüber-

geliende  Taktik,  die  den  Westen  für  die
kommunistische  Machtergreifüng  reif ma-

chen  soll.  Dieselben  Agenturen,  die  Ver-

stöße  gegen die Menschenre*te  breittreten,

wenn  sie im  Westen  begangen  werden,  ba-
gatellisieren  z. B. die unvorstellbaren  Greuel

des Roten  Khmer  in  Kambodscha.  Die  Frag-

würdigkeit,  in gewissem  Sinn,  die Bedroh-

lichkeit  des  amerikanis*en  Atoms*utz-

schildes  für  Europa  wäre  no&  deutliföer

geworden,  wenn  der Vortrag  au*  auf  das

Problem  der  konvenbionellen  Waffen  und

der  amerikanisd'ien  und  sowjetisdien  Waf-

fenlieferungen  nach dem  Nahen  Osten  und

AFrika  eingegangen  wäre,  was  die  Be-

scliränkung  auf  Europa  nid'it  zuließ.

Der  zweite  Teil  des Vortrages  wollte  das

curopäisd'ie  Selbstbewußtsein  stärlcen  und

zur  Tat  aufrufen.  Ein  geeintes  Europa  wäre

die  zweite  WirtschaFtsmacht  der Welt.  Es

vermöchte  aud'i  die außenpolitischen  Gege-

benheiten,  die sich aus  dem süwjetisch-föi-

nesischen  Konflikt  ergeben,  zu tfützen.  Die

erste  Volkswahl  fiir  ein europäisches  Parla-

mei'it  ist für  1978  anberaumt.  Der  Tinde-

mans-Plan  fiir  die  Organisation  Europas

dürfte  im Jänner 1976 in seine endgültige
Form  gegossen  werden.  Ist  einmal  eine

handlungsfföige  Tnstanz  mit  geeignetem  In-

strumentariums  geschaffen,  so werden  sich,

meinte  der  Voitragende,  auch  die  heute

unlösbar  scheinenden  wirtsföaftlichen  Kün-

flikte  lösen  lassen.  Der  unerwartet  giinstige

Ausgang  der  englis*en  Europawahl  sollte

uns  errüutigen.  Die  EG,  der Osterreich  lei-

der nicht  angehört,  kam  bei Dr.  Habföurg

Liesser  weg  als  der Europarat,  von  dessen

derzeitiger  Führung  er sich deutlich  distan-

zierte.  Der  Widerstand  gegen  die Einigung

Europas  gehe vor  allem  von  den'i  Apparat

Jer  Nationalstaaten  aus.  Er  sei nur  durch

vollen  Einsatz  der  öffentlichen  Meinung  zu

brechen.  Zuzuwarten  bleibt  uns keine  Zeit.

Bald  muß  die Entsföeidung  fallen,  ob sich

Europa  in Freiheit  auf  der Grundlage  der

Menschenwiirde  und  des Naturredxtes  einigt

oder  ob es als sowjetische  Kolonie  geeinigt

wird.  Sd'iarf,  vielleicht  iiberscharf  pointierte

Dr.  Habsburg:  ,,Der  Sieg  des  Kommunis-

mus hängt  nur  von  uns ab."  -  In  der  von

Prof,  Pid-iler  geleiteten  Diskussion,  in der

sid'i  Volksvertreter  aller  Ebenen  vom  Na-

tionalrats-Abg.  bis  zum  Stadtrat  zu Wor-

te meldeten,  kamen  u. a. die Gastarbeiter-

frage  und  die  Probleme  der Dritten  Welt

zur  Sprache.  Die  Schicksalsfrage  der  Zu-

kunf't  wurde  allerdings  nicht  in  voller

Schärfe  formuliert:  Wird  die  Menschheit,

wenn  man  das Gleichgewicht  des Sföre*ens,
das Wettrüsten  der Supermädite  als unab-
änderlich  hinnimmt,  die  sitt)i*e  und  ma-

terielle  Kraft  haben,  die tidcenden  Bomben

des Elends  der  Dritten  Welt  zu entschärfen?
Der  Beifall,  der  die  dankenswerten,

ebenso  klaren  wie  differenziierten  Darlegun-
gen Dr.  Otto  Habsburgs  ernteten,  kam von

Herzen.  Es s&loß  sich noch  eine  Reihe per-

sönlid'ier  Gespräföe  an.  E. St.

Boxclub  St. Anton
Am  Nationalfeiertag  veranstaltete  der

Boxclub  lnternational  St. Anton  in Alber-

schwende  seinen  12. Intern.  Fit-Lauf/Marsch

m- it  Start  und  Ziel  am Dresslersdiilift.  Die

15 km-Streckenfiihrung,  die fiir  Läufer  und

Wanderer  die gleiche  war,  ging  zum,,Briig-

gelekopf".  Sah man  unter  den  iiber  600

Wanderern  des  In-  und Auslandes  zahl-

reiche  Spitzenspofüer  und  die Weinkönigin

'von  Osterreifö  und  vom  Burgenland  Frl.

Weiß  ,,Helga  I. ," so  war  beim  s*weren

Berglauf  der  oftmalige  Staatsmeister  in'i

Boxen,  Egon  Rusch,  nicht  zu  scMagen  und

wurde  Sieger.  Eine  famose  Leistung-  braföte

auch der  52jährige  Präsident  der Handels-

kammer  Burgenland,  Dipl.-Kfm.  Kurt  Balla,

der  mit  geringem  Abstand  als  zweiter  die

Ziellinie  pas5ierte.  Zur Vergabe kam neSen
der  Fitmedaille  der  Bundessportorganisation

und  einer  Urkunde,  die Heinz  Rein*e-Me-

daille  und.  die Mföaille  sowie  das  Wander-

abzeichen  des Kinderdorfgründers  Dr.  Her-

mann  cmeiner,  einem  gebiirtigen  Altier-

schwender.  Der  aktive  St.  Antoner  Box-

verein  hat  seinen  Trainer  Willi  Pesd'iitz

zum  dztg.  Zweisemesterlehrgang  für  das

staatl.  Trainerdiplom  na*  Inns):iruck  zu

Prof.  Pavek  entsandt  und  erhofft  sid'i durch

verbesserte  Lehrmethoden  eine  Leistungs-

steigerung  der Arlberger.  Der  Boxclub  In-

ternational  St. Anton  will  im  Folgejahr  ne-

ben  eirier  bestens  organisierten  Lauf/Wan-

derveranstaltung  im  Festzelt  gegen  eine  US-

Negerstaffel  boxen.  Weiters  hat  der Club

Wohin  mit dem Igell
Das  schöne  Herfütwetter  verlo*t  man-

chei'i StacFieltr%er zu einem Ausflug. Im-
mer  wieder  kann  man  junge  Igel  finden,

d'ie  durch  Futtermangel  schon  sehr  ge-

schwächt  sind  und  ohne  Hilfe  den Winter

nicht  iiberleben  wiirden.

Bringen  Sie -diese Tiere  zu Frau  Barwig,

Perjen,  Lötzweg  23. Sie  übergibt  füe  Igel

der IgeliStation  in Innsbruck,  wo  sie tiber-

WÄntert  werden.
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45 km-Fitlauf  des Boxclub  Infernational-St.  Anlon  in Alberschwende.  Olympia-
sieger  Hubert  Hammerer  gab den Slartschufl.

Eigenveransta1tungen  in Zirl,  Telfs,  St. An-
ton  gegen BRD  und Sföweizer  Boxstaffeln
fixiert  und  wenn  die Saalfrage  gelöst  wer-
den kann,  ist ans längst  fällige  Boxmeeting
in Landeck  gedacht.  :l)er  Monat  November
bringt  dem St. Antoner  Boxclub  viel  Box-
nföglichkeiten.  So unterstützen  die Arlber-
ger am 16. 11. die'Innförudter  ESV-Staffel

gegen Oberndorf  (Salföurg)  und  am 22. 11.
die  Lindauer  Boxstafell  in  Kressbronn
(BRD)  gegen die amerikanische  Mannschaft
yon  Schwäbisch-Gmiind,  wobei  aufö  dunkel-
häutige  Gegner  zu bekämpfen  sind.  Am  Fol-
getag nelimen  Nachwuchföoxer  von  St. An-
ton  ebenfalls  in  Kressbronn  gegen BRD-
Boxer  den Kampf  auf.

SV SPAR  T*an«leck

SV ZirL  - SV  Spar  Landede  Knaben  1:3

In  einem weiteren  M-Na*tragsspiel  er-
kämpften  sich die Spar-Knaben  in Zirl  bei-
de Punkte  durdi  eine  gute  Mannschafts-
leistung.  Neben  den  Torsdiützen  Kald'ier,
Raneburger  und  Mall  zeifönete  sifö Torhii-
ter Wilberger  besonders  aus.

Nur  rntt  viel  Glück konnle  Jenbadi  beide  Punkle  relten!
S'IG  Jenbadi  - SV Spar  Ldk. 2:1 p:l)

Durd'i  einen  ganz  si*er  zu harten  Elfer  a
in  der 2. Minute  und durfö  einen Zufall-
Weits*uß  aus 20 Meter  ins Kreuzed«  kamen
die Jenbaa'ier zu Toren und damit zum Er-  Sv z'7L - SV Sp'
folg  iiber  eine  yerbissen  kämpfende  und  In eÄnem WeÄt

' bweei:fvonge"X'hrall't'ererGe erShpaa%dEklofnnNteaMföa%thordaern kd:mPpuffnekntes'hd11ar€1'
Jen)acher Libero überspielen und sföon in leistung. Neben
der  IO. Minute  ausgleid"ien.  In  der Folge  Rane))urger una
hatten  beide  Mannsffiaften  etwa  gleich  viel  ter V'ilberger bes
vom  Spiel,  das dur6aus  ni*t  na*  dem Ge-
schma*  der Heimelf  verlief,  trot;dem  ge-
lang  ihr  neuerli*  der Führungstreffer,  als
nod'i  vor  der Pauffie ein abgewehrter  Flan-
ken):iall  vor  die Beine  eines frei  auflaufen-
den Jenbad-iers kam, dessen Bornbe so ge-
nau  ins Kreuzeck  ging,  daß Torhiiter  AI-
thaler,  der sonst kaum  eföte Tors*iisse  zu
bändigen  hatte,  keine  Mögli*keit  zum  Ein-
gieifen  geboten  war.  Jenbach war dann eine
halbe  Stunde  lang  im  Mitte]feld-  tonan-

-gefünd,  vermo*te  aber den Lande*er  Ab-
wehrblodc  Thönig-Hörtnagl  ni*t  zu
dur*!:ireaien,  Die  letzte  Viertelstunde  ge-
hörte  dann  wieder.  der  Sparelf  au8  Land-
eck utid  hier  drü&te  der Schiedsri*ter  die
Augen  zu als Walter  Gerhard  und  Thönig
Hufürt  bei Sturmläufen  irn Strafraum  hart
geöegt  wurden.  Der Ausgleifö  hing  in der

TabeIlennachzügler  Überraschten

SV Spar  Landeck  - ESV  Austria  Ibk.
I :2 (0:2)

Nachdem  die  Lande*er  fö den  letzten
Spielen  mit  einem  4:O Auswärtssieg  in Reut-
te, und  einer  unglücklichen  1:2  Niederlage
in Jenba& ansprecherföe Leistungen gezeigt
hatten,  war  man  gegen das Tabellenstföluß-
licht  au5  Innstiruak  auF einen  vollen  Punk-
tegewinn  eingestefü.  Leider  jedodi  sofüe  es
anders  kommen,  da  der  Fußball  eben
rund  ist, wie  man  so s*ön  sagt.

Die  Gäste spielten  gar  niffit  wie  ein Ta-
bellennad'iziigler  und erwiesen  sich als eine
der stärksten  Mannschaften,  die wir  in die-
ser Sais.on in Lande*  gesehen Haben.  Sie
fügannen  sofort  mit  großem  Elan  und  die

Luft  und  ein Remis  wäre  den Tord'iancen
entsprechend  mehr  als verfüent  gewesen.

zahlrei*en  Zusdiauer  warteten  vergföl
darauf,  daß si*  der SV Landeck  auf d
Gegner  einstellen  wiirae.  Besonders  das soi
so starke  Mittelfeld  bot eine enttäuschen
Leistung  und  mußte  die Initiative  gänzl
dem Gegner  überlassen.  Dadurch  waren  «
Sturmspitzen  auf sich a]leine  gestellt  u
konnten  kaum  reelle  Torchancen  heraust
beiten.  Ein  Flachschuß  aus Ca. 25 m, ein s
genannter  Aufsitzer,  bedeutete  1:O fiir  (
Gäste,  welche  in der Folge  groß aufspielt
und mehrere  gute  Möglichkeiten  vergabe
Na*  einem  Foul  von  Hörtnagl  an  d
Strafraumgrenze  diktierte  der  Schiedsric
ter einen  Elfmeter,  den Mühltaler  sicher  'vt

wandelte.  Mit  2:0 ging  es in die Pause ui
auch nach Seitenwechsel  gelang  es den Lan
ecker Spiclern  nicht,  das Matfö  in den Gri
zu bekommen.  Es gab wohl  durffi  ein Kop
bafüor  von  Oldboy  Sieß Klaus  der  A
schlußtreffer,  doch reichte  es nicht  mehr  f
ein Unentschieden.  Die Lande&er  stiirmti
in  den  letzten  Minuten  wohl  verzweife
gegen das Innsbrucker  Gehäuse,  doch hat
man  si*  der  riditigen  Spielweise  zu  sp
entsonnen.  Es blieb  beim I :2, Was einen  s
aierli*  etwas  enttäuschenden  Abgang  vt

der  Herbstmeisterschaft  tiedeutete.  Nunme]
besteht  jedodi  die Möglichkeit,  sid"i währer
der  'SX7interpause  wieder  zu  konsolidiere
Wie Trainer  Ltnt. Jellinek versid"ierte,  wit
er ein zielfiihrendes  Konditions-  und  Tra
ningsprogramm  ausarbeiten,  sodaß  ma
wohfüorbereitet  in  die  Frühjahrsrunde  gi
hen  wird.

CÖcilienkonmrf der
Sfödtmusikküpelle  lündeck

Sonnfög, den 23. Hovember,
um 20 Uhr.

jlulü des Bundesreal-
gymnasiums landeck

Landeak  spielte  mit  Althaler,  Sieß, Hört
nagl,  Thönig  Erifö,  Walter  Georg,  Posc
(Walser),  Hainz,  Sföönslöben,  Walter  Gex
hard  (Niedeföa*er)  Thönig  Hubert,  Mart}

Thönig  Hubert  wurde  in der 78. Minut
wegen  Kritisierens  ausgestfölossen.  Es bleib
zu hoffen,  daß ider Strafsenat  gnädig  ver
'ffihrt  und  er die Friihjahrsrunde  nid'it  mi
einer  Sperre  füginnen  muß,

Weiters  spielten:

SV Spar Lande*  - ESV Austria  Jun. 6:
Torschiitzen:  Doblander  (2),  Mark  (2',
Ebenwaltlner,  Griinauer.  Damit  sicherte:
sid'i &ie Landecker Junioren iiberlegen de
Meistertitel  in  ihrer  Klasse.
SV  Spar  Ldk.  U  21 Colonia  - SV  Ebbs  U  2
5 :O

Bei dpn Lande*ern,  die ihrem  Gegner  i
jeder  Beziehung  füierlegen  waren,  erzielte
Futfösfürger  Hubert  (2), Strasser,  Alfürtin
Girardelli,  die Tore.

SV Spar  Ldk.  Knaben  - Flaurling  Kri.  1 :
Tors*iitze:  Gasser  -
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eme Enlläuschung  für 300 Zuschauer

V Zams  SV  Haiming-Otztal  3:2
Torfolze:  13. Min.: Hammerl  Hermann

:r  Kopf;  65. Min.:  Fink;  75, Min.:  Wag-

:r  verwandelt  Penalty  fiir  Haiming;  82.

[in.: Juen  wird  von  Krismer  bedient und
ellt  auf 3:1;  85.  Min.:  Anschlußtreffer

arch abgefälsditen  Schuß vom  16 m,

)O Zuschauer,  darunter  zahlreidie  Sd'ilach-

nbummler  au5  Haiming,  waren  in  Er-

artung  einer  guten  Fuf3ba11demonstration

:kommen  und  wurden  nicht  enttäusd'it.

(ach Telfs  und  Fulpmes  brachten  die Zam-

ter  nun  auch  den  Tabellenzweiten  und

:ihen  Favoriten,  Haiming,  zum Straud'ieln.

iazu  bedurfte  es einer  sehenswerten  Stei-

::rung  aller  Formationen.  Das  Spiel  fü-
inn  mit  stürmis*en  Angriffen  der Gäste,

ams  Liefreite  sich zusehends  und kam in

er 13. Minute  zum  psycho1ogis6  wid'itigen

iihrungstreffer.  In der Folge  sah man  auf

:iden  Seiten  gute Aktionen,  bis zur  Pause

aar das  Match  durchaus  offen.  Freund  u.

eind  erwartete  in der zweiten  Spielhälfte

ne  Generaloffensive  &er  Otztaler,  über-

xschenderweise  hatte  nun  Zams  seine beste

:eit und  fiel  erst zurii&,  als Haiming  durch

inen  StraFstoß  zum  Anschlußtreffer  kam.

:u dieasem Zeitpunkt  hätte  es (den  Chancen

ad'x gcmessen)  sföon  3:O für  Zams  stehen

iiissen.  Die  letzten  10 Minuten  verlieFen

beraus  turbulent;  die  Zammer  gerieten

och arg  in  Bedrängnis,  als Haiming  be-

ingungslos  zum Angriff  blies.

Dieser  Erfolg  ist nur  eine Fortsetzung  der
nsteigenden  Konsolidierung  der  Zammer

:lf,  das Ergetinis  guter  u. stetiger  Trainings-

r!:ieit  von  Trainer  Zajic  und  dem Einsatz-

.rillen  eines jeden  einzelnen  Spielers  zuzu-

:hreiben.  Torhüter  Sdimid  machte  wieder-

m  einige  s*were  Geschoße  zunidite.  In

.er Verteidigung  war  Sciultus  wieder glän-

zend  disponiert,  stoppte  den Gästestffirm  oft

allein  und fand  auch Zeit,  sidi  in die Of-

fensive  einzuschalten.  Seine  Nebenleute

Nimmervoll  und  Zotz  hielten  die brandge-

-fährlichen  Flügel  der  Haiminger  gut  in

Scha*  und Hamerl  Walter  stellte  Mittel-

stürmer  Wagner  völlig  kalt.  Im  Mittelfeld

liat  Zams  derzeit  eine glückii*e  Misföung

mit  Krismer  Toni,  dem Superte*niker;  mit

Dr,  Lechihaler,  immer  in Bewegung,  unauf-

fällig,  aber umso  wirkungsvoller,  er leistete

in diesem  Spiel  wohl  die größte  Laufarbeit.

'Wille  Karl,  in  der  Deffensive  ungemein

wertvoll  und  immer  mit  vorbiMlichem  Ein-

satz am Werk.  Der  Zammer  Sturm,  bisher

das Sorgenkind,  ließ  eine augenfällige  Form-

steigerung  erkennen:  Hammerl  Hermann  er-

zielte  das wichtige  Führungstor  und war

auch in weiterer  Folge  mit  seinen Schüssen

Stet5  für  ein Tor  gut. Dieser  ließ auf dem
ihm  ungewohnten  Posten  phasenweise  sein

Talent  aJblitzen,  leider  kam  er nur  selten

in Schußposition.  Fiir  ihn kam Juen Franz,
der fiir  frischen  Wind  sorgte  und  sein nun

schon  obligates  Tor  erzielte.  Fink  Willi

erzielte  da5 schönste  Tor  des Spieles,  als

er nach Vorarbeit  von  Lechthaler  diie geg-

nerische  Verteidigung  zum  2:0  geschi&t

iiberhot+.

Der  Fa. Deisenfürger  fiir  die Spende  der

attraktiven  Trainingsanziige  gilt  der  herz-

lichste  Dank  der Spieler  des SV Zams!

Sportvorschau

Samstag,  17. 11.  : Turnier  Alte  Herren  Zams,

Alte  Garde  Zams,  Stammtisch  Thurner,  FC

Strengen.

Sonntag, 18. 11.: SV Zams Jun.:Feuerwehr
Zams;  SV Zams  I - FC Grins  I, 14 Uhr.

SV Matrei  ASV  Landeek  2:1(2:0)
50 Zuschauer;  SR Stahl  (Götzens)

['or für  ASV:  Bernhard  Mungenast.

Alarmstufe  I  ):ieim  ASV!  Mit  nur  7

)luspunkten  gehen  die  Landecker  in  die

Vinterpause  und  was nur  die ärgsten  Pes-,

imisten  für  mögli*  hielten,  ist nach der

«iederlage  in Matrei  eingetreten:  ASV  ist

eriöser  Abstiegskandidat.

In Matrei  gelang  den ebenfalls  abstiegs-

'efährdeten  Hausherren,  nach einein  Blitz-

tart  bereits  nafö  12 Minuten  mit  2:O in

?ührung  zu gehen.  Die Gegenangriffe  des

'iSV  bra'chten  zwar  den  Ansfölußtreffer

lurd'i  Mungenast  Berrffiard,  zum Ausgleich

ei*te  es aber nicht.

Zum  Atis*luß  der Herbstsaison  gab es

tach Spiels*luß  aud"i nföi  Differenzen  mit

iüedsrichter  Stahl,  dieser behieIt  vorsorg-

idi  4 ASV-Spielerpässe  bei sich. Dem  ASV

,ande*  bleibt  nid'its  anderes  übrig,  als auf

ine gute  Frtihjahrssaison  zu hoffen.

ASV  spielte  in Matrei  mit:  Peham,  Pa-

scher,  Schöpf,  Mungenast  II,  Mungenast

III,  Marktl,  Sförott,  Flatschacher  II,  Köhle,

Tripp,  Mungenast  I,

SV  Zams  II  - ASV  II  I:O (O:O) SR Fae

Bei der Reserve  boten  Tormann  Helmut

Seiringer,  sowie  Heiß,  Strigl,  Luchetta  und

föllauer  gute  Leistungen.

SemeslervergIeichskarnpf  m Zams

Am  Donnerstag,  den 30. 10. -fand  unter

dem  Ehrenschutz  von  Herrn  Direktor  Schuch-

ter das 1. Aufeinandertreffen  des 1. und  3.
Semesters  der Päd.  Akademie  Statt;

Unter  der  Spielleitung  von  Ganeidsr

Karl  (sehr gut) entwi*elte  sid'i  ein  span-

nendes  und abwea»sfüngsrei6es  Spiel.

Schon  in  der  IO.  Minute  fixierte  das

Stürmertalent  Zangerl  Toni  das 1:O fiir  das

1. Semester.  Doch  der'  bis zu diesem.  Zeit-

punkt  etienbiirtige  Gegner  konnte  durffi

Kraxner  Peter  nochmals  ausglei*en.  In der

weiteren  Folge  war  das  3. Semester  dem

Drudc  der Erstklassler  nid'il  mehr  gewa*-

sen. Endstand  daher  7:1 für  das 1. Semester.

Dieses Spiel  zeigte  2 faire  Mannsföaften

am Werk  und  man kann  sföon  mit  Span-

nung  auf  das nä*ste  Kräftemessen  warten.

Torscbützen:  Kraxner  Peter  (3.  Seme-

ster);  Zangerl  Toni  (3), Rai*  Peter  (2),

Huter  Manfred  (1), Eder  Franz  (1).

Flfrsdi  hat Fuflballklub
Obmann  Traxl  Gebhard  -  Platz-

probleme

Flirsd'i  hat  zusammen  mit  Sohnann  jahre-

lang  im  Untergrund  Fußball  gespielt  und

trotzdem  einige  sd'iöne  Erfolge  erreidit.  Nun

hat man  gemeinsam  zum  Anstoß  gepfiffen

für  die  Gründung  eines  Fußballklubs.

Hauptproblem  ist auch hier  -  wie  so oft

-  der  Sportplatz,  der,  wollen  wir  den

spordichen  Ansföluß  an die Nad'ibargemein-

den  nid"it  verlieren,  eine  unbe&ingte  Not-

wendigkeit  darstellt.  Bürgermeister  Matt

Erwin  befürwortet  grundsätziifö  eine  Er-

weiterung  des jetzt  bestföenden,  allerdings

viel zu  kleinen  Sportplatzes,  hfü  jedoch,

realistisdi  gesehen, eine großziigige  finanzi-

elle Unterstiitzung  seitens der Gemeinde  für

dieses Jahr für nicht möglich.
D'ie  erste  konstituierende  Hauptver-

sammlung  brachte  folgende  Ergebnisse:

Obmann:  Traxl  Gebhard

Obmannstelfüertreter:  Zangerl  Klaus

Schriftführer:  Stföönach  Klaus

SchriftführersteIlvertretier:  'Wolf  Herbert

Kassier:  Herowatsch  Walter

Kassierstelfüertreter:  Zangerl  Reinhard

Beiräte:  Heinz  Ziegert,  Traxl  Bruno,

Eliart  Hans, Wolf  Julius, Strolz Tho-
mas, Mair  Josef.

Kassaprüfer:  Sdiönach  Ludwig  und

Pfeifer Josef.

UNION  - Turnerschaft  Landeck

Am  Samstag,  dem 8. Novetnber  beteilig-

ten sich 19 Mädchen  und  6 Knaben  an den

Union-Landesmeisters*aften  im  Geräte-

turnen.  Die  diesjährigen  Meistersd'iaften

fanden  in  der  Halle  des neuen  Sport-

Zentrums  in S*waz  statt.  'Wenn  audi  die

Riickstföde  durch  fehlendes  Sommprtraining

uniifürsehbar  waren  -  in  Lande*  bietet

sich leider  keine  Gelegenheit  dazu,  -  so be-

Iegte die Turnersd'iaft  Lande*  doa'i  einige

tieachtliche  Erfolge.

Test II, Jugend 1, weiM.: 1. Evelyne
Reid'i;  5. Petra  Oberkofler.  Test  II,  allg.

Klasse: 1. Carmen  Jarosch;  2. Karin  Beer.

Test III,  alLg. Klasse: 5. Johanna Tsföide-
rer.Test  IV,  allg.  Klasse:  4. Bettina  Ohler;

5. Isabella  Netzer;  7. Susi Netzer;  8. Lisi

Senn. Test  I, al(g.  Klasse,  rnarml.:  1. Wer-

ner Kirsfönera  3. Bernhard  Riedmann.

Zur  Erkfüung  fiir   Ni*tturner:  Die

Tests entspre*en  -der Leistun$sklasse und
erstre&en  sich von  I-VI,  wobei  VI  eföra

Staatsmeisterschaft  entspri*t.



N  t  Programm

9.00  Am,  dam,  des

91.30 Künsllerisdie  Techniken
10.OO  Zu öasl  bei  Sepp  Sömölxer
10.30  DJe Verliebfen

Ein SpieHilm  aus Usbekisfan  über das
Leben  junger  Leufe  in Taschken+

17. 5S  Befthupferl

18. 00  Die  Jefsons

18.2S  Wir

18,45  Belangsendung  der  Bundeswtrlscha««a-
k:immer

18. 50  0RF  heufe

19. 00  dsleyieichbild

19.30  Zeit  im Bild  1 mil  Kullur  und
Sport

20.00  Vie1geliebles  dslerreich
a Hall  in Tirol

24.05  Dracula

Ersfes  farbiges  Remake  des bekannfen
gampirromans

22j5  Nachrichfen

a a  2,  Programm

41.55  Das 49. Jahrhunderf
Bruderkrieg  fürs Vaterland

1815  Deufsfö
Ein Sprachkurs  für  die  Praxis

1ß.50  0RP  heule

19.00  K -  Kilo
Ein Film  über  Peier  Ke11er7 dem
Sch6pfer von n  1 kg Kunst'

49j5  Ftauen  in A«rika
Einblicke  in das Leben  afrikanischer
Frauen  in Sambia  und  Tansania

20. 00  Arsene  Lup €n
Rothenburger  Romanze  

21. 05  Zeif  im Bild  2 mif  Kulfur
2A.40  Sport
21. 45  Showfensfer

22. 30  Internationales  Reit-  und
Spyinglumier

Eröffnungsspringen

Samstag,  15. November

N 1. Programm

15. 30  Konxerlslunde

16. 30  Dai  kleine  Haus

17. 00  Sport-ABC

Moderne  Gymnasfik

17,30  Lassie

17. S5  Bellhupferl

18. 00  Öufen  Abend  am Samsfa'g
...  sagt  Heinz  Conrads

18j5  Fernsehküchei

Rostbraten  mi € Gem(iseknödal

18. 50  0RF  heufe

19. 00  österreichbild  mit  Südfirol  akfuell
19.30  Zeil  im Bild  1 mif  Kulfur

49.5S  Sport

X.1S  Karussell

Präsentalion:  Vico  Torriani

2t20  Pan-optikum

21.40  Fragen  des  Christen

21.4S  Der Mann,  der  xweimal  lebte
Ein  Gruselschücker
Der erfolgreiche,  unabhängige,  aber
mif  seinem  Leben  unzufriedene  Bankier
Arihur  Hamilton,  ein Mann  mittleren
Alters,  wird  durch  Telephonanrufe  eines
alten  Freundes,  Charlie  sowie  durch
andere  merkwürdige  Ereignisse  ver-
wirrt.  Denn  Charlie  gilf  als fot...

23.30  Nachrichfen

ffl N  1  Programm

16.30  Matiandls  Heimkehr
- Ein  heiterer  Musikfilm  um  verzwickfe

HerzensangeIegenheifen

18.00  0hne  MaulkÖrb

'18.S0  0RF  heufe

'19.00  Der  Weg  der  Caribous
Renfierherden  zwischen  Tundra  Önd
Arktischem  Meer

19.45  Pefer  Anich  -  Bauer  und
Karfograph

Ein  kulfureller  Heimaffilm  über  den
Schöpfer  des beröhmten  Atlas
Tyrolensis

20A(I  Die  öalerie

2oj5  Simmel
Näheres  über  den  /Äillionenauior

21.00  Sankl  Marlin  und  Ede1w4
Mit  Bischof  Stephan  LAsz16 bei den
Burgenländern  in Amerika

21.20  Zeif  im Bild  2 mil  Sporl

ist damit  schon  deutlich  gemqchf,  da
man  nicht  das slrahlende  Bild  eines
Helden  im  Auge  gehabt  hat -  allei
dings  isf das Dokumenfarspiel  über  de
legendären  Tiroler  Freiheitshelden  auc
nicht  vorsäfzlich  auf die  Demonfage  a
ler  KIischeevorsfeIlungen  aus,  die  sic
im  Laufe  der  Zeif  um das ,,Tiroler  fü
fionalheiligtum'  gebilde*  haben.
Die filmische Schilderung dieses n5
pischen"  Schicksals  versuchf  StiliStmh
neue  Wege  zu gehen.  Der  dramafurg
sche  Rahmen  lehnt  sich in der  Stimmun
an  das Volkslieid  ,,Ach  Himmel,  es i:
verspielt"  an,  das schon  bald  nach
Hofers  Tod  in  Tiro!  gesungen  wurd
und  in  naiv-senfimentaler  Weise  de
4ufstieg und den Untergang des
Volkshelden  schildert.

21.45  0rientierung
Leben  und leben  lassen
Der Osterreicher  und  das  Leben  der
andern

22.30  Nachrichfen

8 ffl 1  Programm

16jS  Die  Eisetne  junglrau

Englische Filmkomödie um einen F1u4
zeugkonsfrukteur  und  eine  uralte
Lokomotive

18,00  Spotlighl

18.30  Infernalionales  Reif-  und Springlumi«
M;ichligkeifsspringen

19.50  Enzyklopädie

20jS  Landru,  der  Frauenmörder  von  Parix
Makabre  Komödie

11.4S  Zeil  im Bild  1  mil  Sporl

22.00  Internationales  Reil-  und  Spring-
lurnier

Möchtigkeitsspringen

Sonntag,  16. Novembar

ffl  'l.  Programm

15. 30  Horizonte

16. 30  Die  Sendung  mif  der  Maus

17. 00  Wir  bl;iHern  im Bilderbuch:
Florian  und  der  verhexte  Tag

17.20  Die  Potatoes
Puppenfrickfilm

17.30  Wickie  und  die  slatken  Männer
Zeichentrickfilm

41.55  Belfhupferl

18.00  Seniorenclub

18.30  Spielschule
Go

19.00  basferreichbild am Sonnfa'g  aus dem
Landessludio  Tirol

49.2S  Chrisl  in der  Zeif

19.30  Zeif  im Bild  1 mil Kulfur

19.50  Sporl

10.IS  Ach  Himmel,  ex isl verspiell
Dokumenfarspiel  von  Thomas  Pluch.
A/lif  Kurf  Weinzierl,  Elfriede  Ram-
happ,  Hans  Brenner,  Wolfgang  Hübsch,
/naria  Singer  u. Pefer  Tripp
Wenn  ftir  diese  Fernsehfassung  eines
,,Heldenepos"  der  Titel  ,,Ach  Himmel,
es  is+ verspielf"  gewähll  wurde,  dann

Montag,  17. November

N  L  Programm

9.00  Am,  dam,  des

9. 3€) Das 19.  Jahrhundert

10. OO Adalbert  Stiffer

10.30  Dracula

17. 55  Belfhupferl
18. 00  Im Reich  der  wilden  Tiere

18jS  Wir

18. 50  0RF  heufe

19. 00  füterreichbild

19. 30  Zeil  im Bild  4 mil Kulfur  und
Sporf

20. 00  Sporf  am Monfag

10.50  Die Onedin-Linie
Verbotene  Frachf

21.40 M usiknachr4chfen
21. 4S Ludwig  van  Beelhoven  -

Die  Klaviersonafen
22. 50  Nachrichfen

ffl N 1. Programm

17.5S  Maferie  und Raum
Der Weg  zum Atommodell

18jS  Off  we go

GEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LANDECK  GEMEINDEBLjkTT  FUR DEN BEZIRK  LANDEC
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SO ORF heufe

DO Nach  der  Rabnitzfaler  Fechsing
Brauclifum  im  Burgenland

OO Die Walfons

50  Nit akuni  palim  Meke

"a Eine Filmexpedi+ion  z4m Land d'er
: Dani  in  den  Gebirgen  Neuguineas

40  Zeif  im Bi(d 2 mff Kulfur

15  Sporl

ainstag,  I 8. November

1. Programm

OO Am,  dam,  des

30  Formale  Logik

OO Materie  und  Raum

Der  Weg  zum  Atommodell

30  Mariandls  Heimketu

55  Befthupferl

OO Kara  Ben Nemsi  Effendi

25  Wir

50  0RF  heute

OO ösfeneichbild

30  Zeit  im Bild  1 mit Kullur  und
Sporl

OO Sfopi
. Das  ORF-Verkehrsmagazin

OS Gala  de l'union  des arlisles  74
' Aufzeichnung  eines  Galaabends  im

" Pariser  Winterzirkus  Bouglione

30  Nachrichlen

a 1  Programm

55  Landwirtsdiaff  heute
Pflanzenbau

.25 People  you  meel

.»O ORF  heule

OO Maximilian  von  Mexico
- Wie  ein Abenleuer-  oder  Schauer-Ro-
 man  liest  sich die  Gesctiid'ite  des  Kai-

sers MaximiIian  von  /Äexico  und  seiner

I Frau  Charlotte.  Der  englische  Histori-

ker  John  Julius  Norwifö  haf sie nacher-

' zähl+  und  milBildern  aus jener  Zeit  -
Gemfüden,  Karikaiuren,  Photographien

- und  Sfichen  -  illus+riert.

.OO Die  Abenteuer  des braven  St'ldaten
 Schwejk

,ÖS Zeif  im Bild  2 mit Kultur

.40  Sporl

illwoch,  '19. November

1. Prograrnm

-O(} Am,  dam,  d4s

.30  Landwirlsdiaft  heule

.OO Unbekannte  Nadibarschaft
Die  Ostschweiz

.30  Landru,  der  Frauenmörder  von  Paris

.OO Der  Findling

'  Puppen+heater

i30  Konny  und  seine  Freunde

.'55  Betthupferl

.OO Alle  meine  Lieben
Die  Pre'i'sverleihung

.2S  Wir

.45  Belangsendung  der öVP

'18.50  0RF  heute

19.00  füterreichbild

19. 30  Zeif  im Bild  1 mil Kulfür  und
Sport

20. 00  Showsludio
Die kleine  Show
Schmefferlinge

20.25  Direktübertragung  einer  Eurovision

aus Wrexham:
Wales  -  Österreidi
Europameislerschäftsvorrundenspiel

2110  Die Wallons

22.55  Nachrichten

@ N i  Programm

47.SS  Teleberuf:

Befriebsorganisation

Arbeitssiföerheit

'18.25  Apprenons  le hancais

1L50  0RF  heule

19. 00  Das fülerreidiische  Jahföunderl
Der  Tod  d'es Grafen  Slürgkh-

20. 00  Novellen  aus dem  Wild*n  Westen
Eine  Wi+we  aus dem  Tal von  Sanfa  Ana

20.25  Hier  ist John  Doe

Ein aktuelles Problem: Mibbrauch der
Pressefreiheit

Mit  Garry  Cooper,  Barbara  Stan-
wyck  u. a.

2i10  Zeil  im Bild  2 mil  Kulfur

214S  Sport

s 1. Programm

9.00  Am,  dam,  des

9. 30  Belriebsorganisalion
Arbeitssicherheit

10. OO Was  könnte  ich werden}
Formen  und  Gie§en

10.30  Der  letzte  Wagen
Ein  §estern

17. S5 Beflhuplerl

18. 00  Die Follyfoof-Farm

4 8J5  Wir

18. 50  0RP  heule

19. 00  österreichbild

19. 30  Zeil  im Bild  I  mil Kullur  und
Sport

20.00 Des Christolfgl  von  Grimmelshausn
AbenfeuerUcher  Simplizissimus

Nach  Erzählung  von  Leopold  Ahlsen
1. Das  Hanauer  Kalb

Trenck-Dars+eller  Mafthias  Habiöh  spiell

die Hauptroll'e,  den  Helden  wider  und
mit Will'en;  genannf  Simplex,  in  der
vier+eiligen  Fernsehverfilmung  des

Schelmenromans  ,,Des  Chrisfoffel  von
Grimmelshausen  Abenteuerlicher
Sim:lizissimus".

21. 35  Im Land  der  IOOO Seen

22. 25  Na.chrichfen

N N  1.  Programm

41.55  Käinstlarische  Techniken
WachsausschmeIzverfahren

18j5  Russisch

18.50  0RF  heule

19.00  Hospifalschilf  ,,Palwa  Nirmala"
Vom  indonesischen  Hafen  Ambon  aus
unternimnnf  das.Hospitalschiff  ,,Palwa

Nirmala" in unrege1mäf5igen  Absfänden
längere  Fahrten,  um  die  Bevölkerung
der  abgelegenen  östlichen  Molukken-
inseln  medizinisch  zu versorgen,

19. 45  2 mal Tricklilm

20. 00  In den  Schuhen  des Fischers  -
Spiellilm  nach dem  glöichnamigen
Roman  von  Morris  L. Wesl

22. 30  Zeit  im  Bild  2 mit Kultur

23. 05  Sport

a 1. Programm

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Künsflerische  Techniken

IO.OO Porzellan

10.30  Beliehl  du deine  Wege
Die  Geschichte  einer  schottischen  Sied-
lerlamilie  im  Norden  Ame,rikas.

i7.5S  Betfhuplerl

18.00  Die  Jelsons

48.25  Wir

18.4S  Belangsendung  der  Kammer  für
Arbeiler  und  Angeslellle

1L50  0RF  heule

19AO  österreichbild

19. 30  Zeil  im Bild  1 mit Kullur  und
Sporf

20. 00  Steckbriöf

20.15  Der Kommissar
Mord  nach der  Uhr

Auf  den ersten Blick scheint es, da15 die
schöne  Anita  Reese  von  einem  unbe-
kannten  Einbrecher  erdrosselt  worden
ist, der  in dem  mondänen  Haus der

Fabriksbesi!zerin  Frau  Reese  nach
Werlgegenständen  suchle.  Dofö  am
Verhal+en  der  Familie  Reese  bemerkt

der Kommissar  sehr schnell, da(5 dieser
Mord andere Motive  haben mu15 als äie
Habgier  eines  Unbekannten.

21JO  Liebhaber  und andere  Fremde
IroniscBe  Betrachtung  über  die  Ehe -
aus  amerikanischer  Sicht.

23.00  Nachrichlen

@ ffl i  Programm

17. 55  Das 19. Jahrhundeyf  /.
Obrigkeit  und Bürger:  Gegen  De-  a
mokra+en  helfen  nur  Soldaten

18. 15  Deutsdi
Ein  Sprachkufs  (ür  die  Praxis

18. S0 0RF  heufe

19. 00  Polnisches  Konxerf
Eine  Dokumentation

19. XI  Der Hund  Civil
Eine  Folge  aus der  polnischen  Jugend-
serie,,Die  Absnfeuer  dös Hundes  Civil"

20. 00  Gra
Es gehf  um  die  Geschichfe  einer  Muf-
ler,  die  mi+ dem  sozialen  Aufstieg

ihrer  Tochter  nichf  mHhalten  kann.

21.10  Zeil  im Bild  2 mit Kullur

21. S5 Sporl

22. 00  Jest szy sie sni
Chansons  aus  Polen

14.-!1,11.
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Kegeln
KK LandeddESV  Oberinntal  siegt  ge-
gen  Stadfmagistrat  Innsbru&  14:8

Am  letzten  Freitag  bestritt  die Spielge-
meinsföaft  auf den Bahnen  des ESV  Land-
eck ihren  Meisterschaftska'mpf  gegen  &ie
Mannsd"iaft  von  Stadtmagistrat  Innsbruck
und  konnte  diesen mit  14:8  gewinnen.  Die
I.ande*er  schoben  mit  Wyhs  Günther,
Weiskopf  Arno1d4  Wyhs Ernst,  Mall Alois
jun.,  Wohlfarter  Bruno  und  Stradulla  Gün-
ther.  Die  beste Leistung  brad'ite  diesmal  der
wieder  in  die  Manns*aft  zuriickgekehrte
Wohlfarter  Bruno  mit  432 Holz.  Ihm  nicht
viel  nach stand  der Schlußkegler  aer Land-
e&er,  Wyhs  Ernst  mit  429 Holz.  Ebenfalls
gute  Leistungen  fiir  Mall  Alois  jun.  mit  418
Holz  und Stradulla  Giinther  mit  414  Holz.
Die  Spielgemeinschaft  konnte  damit  ihren
zweiten  Platz  erfolgreich  verteidigen  und
liegt  nun  5 Punkte  hinter  dem Tabellen-
führer  S*warz-Weiß  Innsbrudc.  Im  Herbst
hat  die Mannschaft  nodn drei K:impfe  zu
bestreiten-  und  zwar  Polizei  Innföruck,
Wacker  Innsbruck  und  Tiwag  Fulpmes,

Spielgemeinschaft  Lande*  ll emmal
N €ederlage,  emmal  hoher  Sieg

Die  Reserve  der  Spielgemeinsdhaft  be-
stritt  letzte  Woche  gleidx  zwei Meister-
schaftskämpfe.  Der  erste war  am Mittwoch
in :Rietz,  wo aie Mannsföaft  II  gleich  ver-
lor,  wie  am  Freitag  vorher  die  erste und
zwar  mit  15:7.  Hier  kegelte  Müller  Alois
Tagesbestleistung  mit  401 Holz.

Der  zweite  Kampf  fand  am Samstag  in
Lande*  gegen die Mannschaft  von  Stadt-
magistrat  statt  und konnte  mit  22:0 ge-
wonnen  werden.  Für  die  Reserve  diesmal
Hittler  Adi  Tagesbestleistung  mit  431
Holz.  Die  Reserve  dürfte  um den Meister-
titel  einiges  mitzureden  haben.  Sie hat  noch
'-wei  Kämpfe  zu bestreiten  und zwar  ge-
gen Polizei  und  Wacker  Innsbrudc.

Bezirksschützen-

bund  Landeck
Luffgewehr-Mannsdiaffsmeistersdialt

'l.  Runde

Klasse  I

Lande&  I - Prutz  I  1445:1367
Landeck  II  - Zams  II  1402:1326
Zams  I - Feiföten  I  1460:1360

Beste  Einzelergebnisse:  S*öpf  Irene,  382,
Zams;  Waibl  Emmerich,  369,  Landeck;
Wiener  Sepp,  364, Landeck;  Streng  Alois,
364, Zams; Wucherer JoseF, 362, Zams;
Grießer  Albert  jun.,  361, Landeck;  Prax-.
marer  Helmuth,  359, Fei6ten;  Pöll  Oskar,
356, I4nde*;  Schöpf Rudolf, 352, Zams;
Trenker  Othmar,  351, Zams.

1. Zams  Ii 2. Landedi I; 3. Lande*  IIi
4. Pruti  I; 5. Fei*ten  I; 6. Zams  II.

Klasse  II

Feichten  II  - Fließ  I
&hönwies  I - Zams  III
Kappl  I - Lande&  III

1341:1377

1302:1330

1402:1347

Beste Einzelerzebnisse: Zangerl Franz, 368,
Kappl;  Kathrein  Brunhilde,  349,  Fließ;
Juen Eugene,  348, Kappl;  Kathrein  Anton,
345, Fließ;  Nagelsdimid  Hans,  344, Zams;
Jennewein  Oskar, 343, Landeck; Venier
Edi, 343, Feichten;  Kathrein  Robert,  342,
Fließ;  Mark  Marianne,  341, Fließ.

1. Kappl  I; 2. Fließ  I; 3. Zams III;  4.
Landeck  III;  5. Feichten  II;  6. Schönwies  I.

Klasse  III

Prutz  II  - Feichten  III

Zams  IV  - Schönwies  II

1218:1164

1193:1298

Beste Einzelergebnisse:  Dilg  Ferdinand,  335,
Schönwies;  Melmer  Walter  334, Stföönwies;
Steffier  Hugo,  324, Prutz;  Schöpf  Renate,
321,  Zams;  Bernhart  Anton,  319, Prutz;
Deimbacher  Florian,  318, Schönwies;  Eck-
hart Karl, 312, Prutz; Venier JoseI 311,
Schönwies;  Plankensteiner  Edi,  308, Feid'i-
ten;  Praxmarer  Raimund,  305,  Feichten;
Mark  August,  304, Feichten.

1. Sa'iönwies  II;  2. Prutz  II;  3. Zams  IV;
4. Feichten  III.

Frostschufx  für die  Sdieibenwasch-

anlage

In Alpenfüern  ist bereits  jene Tempera-
tur erreicht,  bei der  es fiir  Motoren  ohne
Frostschutz  im Kühlsystem  kritisch  wird  u.
unter  'Umstföden  Motorschäden  auftreten
können.  Die  meisten  Fahrzeuge  werden  al-
Jerdings  heute  schon mit  Frostsa'iutz  ausge-
liefert,  sodaß die  Gefahr  nur  auf einige
Typen  beschrfökt  tileibt.  Anders  ist es aber
mit  der  Sdieibenwaschanlage:  Hier  wird
zum Zweck  der Scheibenreinigung  zwar  in
vielen  Fällen  ein  Klarsi*tmittel  dem
Waschwasser  beigefiigt,  sonst  ist aber  kaum
ein  Frostschutz  gegefün.  Die  OAMTC-
Techni%er  raten  daher  dringend  allen  Kraft-
fahrern,  auch in  die  Scheföenwaschanlage

ein geeignetes  Frostschutzmittel  beizuf%en.
Nur  so karui  die  Funktionstiichtigkeit  die-
ser Anlage  aufrecht  erhalten  werden.

Normales  Frostschutzmittel,  wie  es fiir
den Motor  verwendet  wird,  ist allerdings  in
der S*eibenwas*anlage  niffit  verwendbar
und  würde  sehr starke  Sa'ilierenbildung  her-
vorrufen.  Frostschutzzusätze  fiir  die  Sföei-
benwaschanlage  sind praktisch  bei  allen
Tankstellen  und im ZubehörhandeI  erhfü-
lich. Meist  ist  die erforderliche  Konzentra-
tion  fiir  die  Erreichung  eines  bestimmten
Frostschutz  auE den  Gefäßen  angegeben.
Zur  Not-tut  ü  aber  auch reiner  Spiritus,  der
in einem  VerMltnis  'von  maximal  50:50  mit
Wasser  gemischt  werden  kann.  Misd'iungen,
die  -dariiber  hinausgehen,  erzeugen  wie-
derum  Schlierenbildung  auf  der  Windschutz-
sdiei):ie.

Im  Zusammenhang  mit  dem  Sd'ieiben-
wasch-Frosts*utz  weisen  die  OAMTC-
Tetföniker  gIeichzeitig  aud'i  darauF  hin,  daß

ein klares  Wischerfeld  nur  mit  unbesdiä
ten  'Wisföerbfütern  zu erreid'ien  ist.  I
Zustand  der Wföherbfüter  sofüe  also ji
Kraftfahrer  gerade  im Hinblidc  auf die
vorstehende schledite Jahreszeit besond
Augenmerk  zuwenden.  Der  OAMTC  fi
übrigens  gerade  jetzt  die  Aktion  ,To
Sicht"  durch,  bei der alle diese Punkte  k
trolliert  werden.

Die  Schneeketten  vom  Vorjahr  vor  d
,,Ernstlall'  prüfen

Einer  genauen  Kontrolle  unterzie'.
sollte  man  die Sd'ineeketten  vom  vergari
nen Winter,  ehe man  sie wieder  grifffü.
in den Kofferraum  legt,  raten  die OAM'I
Teföniker.  Denn  bei  gebrau*ten  Ket
können  einzelne  Glieder  gerissen sein,  a
serdem  ist  es mögli*,  daß sie verroi
sind. Dieser  Rostbefall  kann  so stark  S(

daß die Kettenglieder  untereinander  ni
mehr  beweglföt  sind  oder  daß gar die gax
Kette  mit  dem Leinensa&,  in dem man
üb1i6erweise  aufbewahrt,  zusammen)
rostet  ist.

Die  ,,Behandlung"  gerissener  oder  v
rosteter  Ketten  ist denkhar  einfach:  Bei d
meisten  Kettenpa*ungen  findet  man  }
satzglieder.  Sie werden  eingesetzt  und  7

sammengedriickt.  Ein  Versd'iweißen  ist  ni«
erforderlich.  Passende  Kettenglieder  erhi
man allenfalls  aud'i beim  Zubehörhandel.

Der  Rost  auf  den Ketten  wird  haupts:4c
lich durch  Salzstreuung  hervorgerufen.  r
Ketten  miissen  zunächst  mit  heißem  Wass
gewaschen  und soaann  mit  einem  Roi
schutzmittel  behandelt  werden.  Am  bati
eignen  sich dazu  Kriechöle  aus der Spra
dose, doffi  kann  man die Ketten  au*  ei
fach in  ein  Petroleum-  oder  Dieselfübs
legen.

%achher  breitet  man  die Kette  auf  eine
langen  Stoffstreifen  aus, rofü  sie mit  diese
Streifen  zusammen  und  ste*t  sie wieder  .
den Transportsack  oder in eine  Sd'iaffite
Der  Stoffstreifen  nimmt  mit  der Zeit  di
OI oder  Petroleum  zum größten  Teil  au
sodaß bei der Montage  die Kleidung  saubt
bleibt.

übrigens  weiß der OAMTC  von  Ffüe
zu Lieria'iten, in denen Kraftfahrer  peinlic
überrascht  waren,  weil  die  Ketten  voi
Vor5ahr nicht mehr paßten: Sie hatten närr
lich mittlerweile  das Auto  gewe6se1t...

Der  OAMTC  gibt  auch heuer  wieder  i
'vielen  seiner Dienststellen  Ketten  ab un
hat  wie  alljährlich  einen  eigenen  Verleih  eir'
gerichtet.

Indem  man  sidi  verausgabf,  wird  mal
relch.

Charakter  ist ein Sieg, nidit  ein
Geschenk.

Es ist das Geheimnis  emer gufen Ehi'
da% einer Serlenau«führung mimer wi«
der Premierenslimmung  gegeben  wlr«
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:ottesdienste in Niandeck - Perjen - Bruggen - Zams
:»ffesdiensfordnung  Landeck

nntag, 16. 11.: 33. So. im Jr:thresbreis:
iO Uhr  Friihmesse  f. Alfred  Pindur und

ia  Marinitsch; 9 Uhr Amt f. Karl Gra-

r; 1l Uhr Kindermesse f. Josef Unter-

iner;  19.30  Uhr  Abendmesse f. Konrad

ialer,

omag,  17.  11.:  Gedachmis  d. Hl. Gertrud

HeLfta f 1302: 7 Uhr Messe f. Anna u.
idreas  Kästle.

l-ieid Salhofer; 19.30 Uhr Jahresmesse für
Nina  Zangerl.

Donnerstag, 20. 11.: 7.10 Uhr Messe f. Jo-
sef' Amon  Konrad;  8 Uhr  Messe  f. Totiias

ri.  'V7i1he1mine  Mader.

Freitag, 21. 11.: 7.10 Uhr Jahresmesse fiir

Maria Wohlfarter;  8 Uhr Messe f. Josef u.
Maria  Fuchsberger.

Samstag, 22. 11.: 7.10 Uhr Messe f. Johann

J%er; 8 Uhr Jahresmesse f. Karl  Peintner;

19.30 Uhr Messe E. Josef Rudig.

:enstag,  18.  11.:  Weihetag  a. Basilijea

oter  r<. Paul  zu  Rom:  7 Uhr  Messe  für  C'o'esd'ens'ordnung
:rst.  Fam.  Walter.

itmoch,  19.  11.:  Gedächtnis  d. HI.  Elisa-

'tb '7). Tbüringen  f 1231: 19.30 Uhr

bendmesse  f. Johann Thönig.

Bruggen

Sonntag,  16.  11.:  33.  So.  im  ]ahredereis:

7 Uhr Amt f. Josef Kleinheinz;  9 Uhr Amt
E. d. Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr  Messe  fiir

Josef u. Luise Götsch.

A.lorttag, 17, 11.: Hl. Gertrud '[). Helfta:

7.15 Uhr Messe f. Josef Rieder.

Dienstag,  18.  11.:  Kirdmeibe  v.  St. Peter

u. Paul in Rom:  19.30 Uhr Jugendmesse
f. Josef Carotta.
Mittwocb,  19.  1l.:  Hl.  Elisabetb  '[.l. Tbürin-

gen:  7.15  Uhr  Messe  f. Emma  Hofer.

Donnerstag,  20.  11.:  16.30  Uhr  Kindermesse

f. Armella  Walfö  mit  Kinderopfer  f. d. Aus-

satzigen.

Freitag, 21. 11.: Maria Opferung:  7.I5 Uhr

Messe f. Josef Walch.

Sa»nstag,  22. 11.:  Hl.  Cricilia:  7.15  Uhr

Messe f. Josef u. Veronika Grießer; 16.30
Uhr  Kinderrosenkranz;  19.30  Uhr  Vor-

abendmesse  nach  Meinung  Wal*.

onrterstag,  20. 11.:  irt  der  33. Wo.  im

rbreskreis:  7 Ulir  Messe  f. Oskar  Pfeifer.

reitag,  21. 11.:  Gederdetag  unserer  Lieben

rau v.  ]erusalem:  19.30  Uhr  Abendmesse

Kreszenz  u.  Alois  Sonnweber.

zmstag,  22, 11.:  Gedacbtnis  d. HL.

acilia zu Rom f 3. ]btlt.:  17 Uhr Rosen-
ranz  u. Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse

verst.  Fam.  Bock.

onntag,  23.  11.:  Cbristkönigsfest  (Cacilien-

mntag,  34. So. im Jabreshreis): 6.30 Uhr
riihmesse  f. Dr.  Har»s  und  Anna  Gabl;

Uhr  Amt  f. alle  leb.  u. verst.  Chormit-

lieder;  1l  Uhr  feierl.  Gottesdienst  der  Mu-

kkapelle  f. d. verst.  Mitglieder;  19.30  Uhr

. Jahrtagsamt f. Adelheid Geiger.

»offesdienstordnung  Perjen

orxntag, 16. 11.: 8.30 Uhr Messe f. Josef

;falli  9.30 Uhr Messe f. d. Kirtföenföor
'erjen;  10.30  Uhr  Messe  f. d. Pfarrfamilie;

9.30  Uhr Messe  f. Anna Bartl u. Winkler.

rfontag,  17.  11.:  7.10  Uhr  Messe  f. Mutter

. To*ter  Ofüer;  8 Uhr Jahresmesse f. Jo-
:f  u. Kaföarina  Buchmeier.

)ienstag, 18, 11.: 7.10 Uhr Messe f. Josef

"öll; 8 Uhr Jahresmesse f. Hildegard  Mi-
atti.

Gottesdienstordnung  Zams

Sonntag, 16. 11.: 33. So. im Jabreshreis -

26. So. nacb Pfingsten - Caritas-Kircben-
sammlung!  8.30  Uhr  Amt  f. d. Pfarrfam.;

10.30 Uhr Jahretmesse f. Hermann S*atz.

Morttag, 17. 11.: Hl. Gemud  von Helfta:

6.30 Uhr Jahresmesse f. Alexander Staw.

Dienstay,,  18.  11.:  Weibe  der  Basiliha  St.

Peter und Paut in Rom: I9.30 Uhr Jahres-
messe  f. Frl.  Maria  Nairz.

Mittwocb,  19.  11.:  Hl.  Elisabetb  v. Tbürin-

gen: 7.15 Uhr Jahresmesse als Sffifüermes-
se f. Johann Mariacher sen. u. jun.

Donnerstag,  20. 11.:  Irz der  33. Wo.  im

Jabreskreis: 19.30 Uhr 1. Jahresamt f. Mq-
ria  Krabad'ier-Zangerl.

Freitag,  21. 11.:  Gederktag  unserer  Lie-

/)('72 Fyau in Jerusa(em - Maria Opferung:

7.15 Uhr Jahresamt f. Hilde u. Verst.
Krenn.

Samstag,  22. 11.:  HL. Caci1ia:  6.30  Uhr

Messe  f. Lföende  und  Verst,  d.  Familie

'X7achter  Alois;  19.30  Uhr  Vorabendmesse

als Jahresmesse f. Franz Lampacher.

.';onmag, 23. 1l.:  Hocbfest Cbrist-Köni7  -

C;icilia-Sortntag: 8.30 Uhr Jahresamt fiir
Maria  Tröbinger;  10.30  Uhr  Messe  für  die

Pfarrfamilie.

;5zt1.  Dientl:  [Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeil}

vom  Samsfag  7 Uhr  früh  bis üontag  7 Uhr  lrüh

16.  November  197S:

Landeck-Zams-Pians:

Dr. Hans  Codemo,  Zams,  Tel.  24 53

St. Anton-rettneu:

Dr. Weiskopf,  S!. Anton,  Tel.  24 70

Kappl-See-Galtür-lschgl:

Dr. W.  Thöni,  Tel.  0 54 43-276

Xrzflicher  Sonn-  u.  Feiertagsdiensl  im  Oberen

Geridit

'16. November  1975:

Ordinationsdienst:  Samsfag  7 Uhr  bis  12 Uhr.

Dr. Chrisfof  Angerer,  Prufz  135,  Tel.  0 54 72-2 €)2

Haupfdiensf:  Von  Samstag  7 Uhr  trüh  bis  Mon-

tag 7 Uhr  früh.

Dr. Friedr.  Kunczid<y,  Pfunds.45,  Tel.  05474-207

Tierärxflidier  Sonntagsdienxt:

16. November  197S:

Dr. Josef  Greiter,  Ried  i. o., Tel 3316

Sfadtapolheke  nut  in dringenden  Fällen

TiwagaStördiensf  (Landeck-Zams)  Tel.  2210/2424

17.  November  197S:

MuHerberafung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Sfadt-

gemeinde  Landeck  - Schriftleitung  u.  Ver-

wallung:  6500 Landeck,  Rafhaus,  Tel.  2214

oäer  2403  -  Für  Verlag,  Inhalt  und In-

serafenfeil  veranfwortlifö:  Oswald  Perkfold,

Landeck,  Rafhaus  - Erscheint  jeden  Freifag  -

Vierfeljährlicher  Bezugspreis  S 22.-  (einsch1.

8o/o  üwst.)  - Verschlei§preis  S 3.-  (incl.

8 o/o Mwsf.)  - Verlagsposfamf  6500  Landeck,

Tirol  -  Ersföeinungsoyt  Landeck  -  Druck:

Tyrolia Landeck, Malser S1raf5e 15, Tel. 2512.

Wegen  Warenlagerveränderung  u. Einführung  von  Spezialartikeln

Ab  sofort  große  Sonderaktion  200/O Rabatt

neben  Gast-hof  Löwen
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Fu§balimeistersdia1t  1975-76

Herbst

SV  Landeck  - SK  Kufstein

SV  Landeck  - SV  Telta  Sföwaz

SV  Landeac  - SV  Wörgl

SV  Landeck  - SV  Hall

SV  Landeck  - IAC

SV  Landtrk  - ISK

SV  Landeck  - SC  Kundl

SV  Landeck  - FC  Wacker

SV  Landeck  - SVl

SV  Landeck  - ESV  Austria

Junioren

Torverhfünis

j  -  % 4

14  2 -%-12

18 5 %13

20 6 -4- 14

22 7 -4-15

23 8 %15

25 13 %12

27 14  %13

34 15  %19

40 16  +  24

Purikte

22

24

26

28

2 10

I  1l

0  1l

2  13

2  15

2 17

s»

e

Frauen  schenken  uns Trosf  in
Situationen,  in die  wir  ohne  ihr Zutui

gar nicttf  gekommen  wären.

Wenn  einem  Mann  irnmer  füesalbei
Vorwürfe  gernadit  werden,  leidef  mi

der  Zeit  sein GeMr  d'arunfer.

Suche  Halbfagsbeschäffigung  in
Souvenirgeschäff  odm  Holelbe-
lr»eb.

Adresse  in der  Verwaltung  des

B)af+es

€br  Biu«bb
braucht  Sle nidit  mehr  zu bahlndem.
Endlldi  können  Sle wleder  jede  kör-
perllche  Arbelt  auaführen  und sogar
Sport  treiben.  Ein großer  Fortadiritt  -
eine deutsdie  Wertarbelt  - das

Spranzband-60
ohne  Feder  u. ohne Schenkelrlemen
mlt  dsn  leld'it  unlveraell  veratellbaren
Pelotten.  Wie elne felnfühllge  Hand
verschlleßt  ea dle Bruchoforte
Eln aktlverVollschutz  für  Bruchlelden.

Plalzvertretung  und nächste  Beratung:
Fr, 2t.  11. LANDECK  11.IO-12.00  uhr  Dro(lerie  Handle,  Malserstraße  1l

3  GARjkGENTORE

wegen  Umbau  billigst  abzugeben.

J. JOCHLER,  Landeck,  Telefon  2692

Tüchtige  Abwascherin
evfl.  auch halbtags  für Anfang  Dezember  ge-
sucht.

Postgasfhof  Gemse,  Fam. Hauefü,  Zams

AMTSSTELLE  LANDECK
ualser  Slra§e  41
Freifag,  14.  NOV. 1975,  14-16  Uhr
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KUHLSCHRANK  und gröf5eres  KINDERBETT um-
s+ändehalber  günstig  abzugeben,

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blaftes

BAUERNSTUBEN  und  FREMDENZIMMER

in Föhre  und  Eiföe  natur  zu Erzeugerpreisen

Möbelerzeugung  Alfons  Tiefenbrunner

6464  Tarrenz,  Telefon  05412-274115

a

Danksagung
Ergriffen von den vielen Beweisen aufrichtiger  Anteilnahme,  an1öf51ich des Heimganges  meines unver-
gef51ichen Gaffen, gufen Papa und Bruder, Herrn

Hans  Walch
Sfeinmefzmeisfer

möchfen  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekannten  ein inniges  Danke  sa-

gen.  Unser  besonderer  Dank  gilt  Herrn  Doz,  Dr.  Kurt Beyrer,  Innsbruck,  für  die  langjährige  Be-

treuung,  den  Schwestern  und  dem  Pflegepersonal,  sowie  Hochw.  Herrn  Pater  Efreöm  des  Sanafo-

riums  der  Barmherzigen  Schwestern,  Innsbruck,  Herrn  /Aed.-Ra+  Dr. Codemo,  den  Arzfen  u. Schwe-

stern  des Krankenhauses  Zams.

Wir  danken  auch  der  Innung  der  Steinmefzmeisfer  u. den  Berufskollegen,  die  ihn  auf  seinem  lefzten

Gang  begleiteten.  Ein  Vergelfs  Goll  unserem  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Krismer  für  die  feierliföe  Ge-

s+altung  des  Begräbnisses,

, Die überaus groF5e Anteilnahme  gab uns Trosf in unserem schweren Leid.

Pepi  Waldi  mif  Familöe

Gusti  Jnorandell  mit  Sohn  Waller f
I

VeI  'ie' :b-t51 iii
Il

SEEHöHE 'iaopzoa

LANDECK-ZAMS  TIROL

Venetseilbahn  Aktiengesellschaft  Landeck

Einladung

zu der am Dienstag,  den 2. Dezember  1975,  um 17 Uhr,  in Land-

e*,  Hotel  Sohwarzer  Adler,  stattfindenden

2. ürdentlichen Hauptversammlung

der Aktionäre unserer Gesellschaft

TAGESORDNUNG:

1, Vorlage der festgestellten Jahresabsfölüsse 1971, 1972, 1973 und 1974 mit den Gesföäftsberid'iten des Vorstande5  und der
aufsi*tsbehördliffien  Prüfungen  durd'i  das  Bundesministerium  fiir  Verkehr.

2. Beri*t  des Aufsi*tsrates  iiber  die Gesdiäftsjahre  1971,  1972,  1973  und 1974.

3. Bes*lußfassung  über  füe Entlastung  des Vorstandes  und  des Aufsifötsrates  für  diese Gesaiäftsjahre.

4. Wahl  des Absfölußpriifers  für  das Gesdxäftsjahr  1975.

5. Neuwahl  ides Aufsid'itsrates.

6. Änderung  der Satzung  hinsi*tliffi  der Anzahl  der Mitglieder  des Vorstandes  von  bisher  fünf  auf  sefös Mitglieder.

7. Beriait  über  füabsid'itigte  Fussionierung  mit  der Thial-Sessellift  Ges.m.b.H.

8. Ausspradie  und  Allfälliges.

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung sind gemäß S 16 Abs. 1 der Satzungen nur jene Aktionäre beredxtigt, die ihre
, Aktien  bzw.  Zwisföenstföeine  t+is spätestens  drei  Tage  vor  der Hauptversammlung,  das ist bis 28. November  1975  t+ei der

Gesellsföaft  selbst  oder  bei einer  inländisdien  Bank  oder  Sparkasse  hinterlegt  haben.  üfür  die  Hinterlegung  der  Aktien

bzw.  Zwisdxens*eine  wird  den Aktionären  eine Empfangsbestätigung  ausgestellt,  die auf  ihren  Namen  lau;et,  den Betrag

der  hinterlegten  Aktien  angibt  und  zugleidh  für  die bezeidmete  Person  oder  deren  mit  Vollma*t  ausgewiesenen  Vertreter

als Eintrittskarte  zur  Haupt'versammlung  füent.  Die  hföterlegten  Aktien  bzw.  Zwisföensd'ieine  61eiben  bis nad'i Beenfügung

der Hauptversammlung  bei den vorstehend  bezeiföneten  Stellen  in Verwahrung.

'Der  Vorstand



14. November1975
Gemeindeblatt

Nr,  44

Preisgünstig  -  große  Auswahl,  im

lederwaren sföuhe (ederbekleidung
z

t;"'i

I

U 6500 LANDECK MAISENGASSE 6

Hochschaftstiefel
aus Ve)our-  oder  Nappaleder

City-Stiefel  aus  schmiegsamem  Leder
Weit-  und  Engschaft,  Weblammfutter

Nappastiefel
sportlich  elegant,  mit  Creppsohle

Bequeme  Frauenstiefel
mit  trittsicherer  Gummisohle

Wir  suchen  für die Winfersaison

I  Kiiehen-

mädchen
Anruf  an die  Pension  ALPENRUHE  - Fam.  Micheluzzi,
6534  Serfaus,  Telefon  05476-251

Der  Frerndenverkehrsverband  Ried  vergibf  die  Sfel)e
eines

Oesr,häftsführers

(üesehä'ftsführerin)
womöglich  mif Praxis,  jahresstelle.  Interessenten  rifö-
fen  bitfe  ihre  Bewerbung  an  den  FVV  Ried,  z.  H.

Herrn  Obmann  Raich. Tel.  05472-271

Vom  /nonfag,  den j7.  bis Sonnfag,  den  23.
November

jeden  Abend

SClllüCfliSCiiOSSel
mit  Unterhaltungsmusik

aimGa$fhÖlJOST"tnFI'»e%

Wir  geben  uniseren  verehrten  Gästen  bekannt,

da5 wir den Gastbefrieb vom 17. November

bis 4. Dezember  geschlossen  haben,

Ab  15. Dezember  oder  ab Anfang  Jönner

flaißiges Miidt:han
zur jni+hilfe  in Frühstückspension  gesuchf.
Könnte  nebenbei  auch  etwas  kochen  lernen.
Gute  Bezahlung.

Telefon  05476-271

Wir  suchen  zum  raschesfmöglichsfen  Einfriff  tüdifigen,
lungeren

BETRIEBSaEKTRIKER
{fü  die  Be+reuung  unseres  umfangreichen  /Maschinen-
parkes,  sowie  die Vornahme  versföiiedener  Insfalla-
fionsarbeifen.

Ober  unsere  Leisfungen  informieren  wir  Sie gerne  in
einem  persönliföen  Gespräch.

n ür4%buniik  Ilbrben  öegger GesmbH.,  Sdiönw«es,

Telefon  05412-289195
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heim planen - bereits sparen
DURCH  UNSERE NüRMPRODUKTE

AIU-FOnSi€Y
AlufflTöfl,n

Alu-ROllföfe

'KI.-.'
jfl'i

VERK;KUFERIN

zu guten  Bedingungen  gesucht.

Feinkos+  SCHERER,  S4. Anton,  Tel.  05446-2336

Arztfamilie  sucht  ab April-Mai  '1976  3 -4  Zimmer-

wohnung  im  Bereich  Landeck,  eventuell  zusätzlich

Ordinationsräume  auf  mehrjährige  Miete.  Defaillierfe

Angaben  bifte  un+er  Nr. j7746  an die  TT-Geschäfts-

s+elle Landeck, üalser  Stra5e 74.

OüFügenkippioie
KOll«Ylöfen
Bmndscöuixiören
Kelletfensier
WOflnfüUmiöfen

pseib,tmttt aa4ett
djxeat  a6  '?fled

I ' tf o

Versteigerungsedikt
E40/74

Am  10. Dezember  1975,  11.OO Uhr,  findet  bei diesem

Gericht,  II.  Stock,  Zimmer  Nr.  2 die Zwangsversteigerung

der Liegenschaften:

Grundbuch  KG  Pfunds,  EZ.  763  II,  Bp  661 Wohnhaus

samt  Garage,  Gp  4647/6  Wiese,  Gp 4627/7  Wiese  im

Gesamtausmaß  von  1.430  m" statt.

Schätzwert  samt  Zubehör:  S 2,151.660,  -

Wert  des Zutiehörs:  S 51.660,  -

Geringstes  Gebot:  S 1,500.000,  -

Vadium:  S 2i5.166,  -

Rechte,  die füese Versteigerung  unzulässig  machen  würden,

sind spätestens  im  Versteigerungstermin  vor  Beginn  der

'i7ersteigerung  bei Gericht  anzumelden,  widrigens  sie zum

Nachteil  eines  gutgläubigen  Erstehers  in Ansehung  der  Lie-

gens*aft  selbst  niföt  mehr  geltend  gemacht  werden  könnten.

Im  übrigen  wird  auf das  Versteigerungsedikt  an  der

Amtstafel  des Gerichtes  verwiesen,

Bezirksgerid'it  Ried  in  Tirol,  am 13. I0.  1975

Ein  Einkauf  in

TheixiexaasEinkaufszentrum
lohnt  sich.

Uberraschungs Sonderaktionen
Sonntag  vormittags  geschlossen.

Empfehlenswert  unsere  'bpkanntp  Jausen  - Station  Gasthof  Traube  - Post

WirfreuenunsaufIh:renBesuch  raxtixlx-e  Thel-ner
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HOLI ist immer modern

hringt
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Innen-  und  Au§enversdialungen

Vordachschalung

Stirnladen,  Zierleisfen

fü,ckengetäfel,  furniert
Neu / Einführungspreis

Ferfigparkell,  geschliffen
und  versiegelt

Riemenböden,  Lärche  und  Fiföfe

Profilleisten,  für Boden

Wand  und  Decke

Balkongeländer

Stiegen  und  Sliegenfritte

Monfieren  Sie Holz  selbst,  unsere  lach-
tnännische  Berafung  wird  Ihnen  hellen!

FalFRAN!ORTNER
Ho!z-Cenfer

P R U T Z  - Telefon  05472-330

n

Zentrasport-
Fachgeschäfte
bieten  mehr!

Viele  zufriedene  Kunden  k6nnfen  wir  auf-
zählen:

Unsere  modisch  sportliföe  Boutique,  300 rn'a,
bietef  alles  was Sie für den  Winfersport
sudien.

Preisgünsfige  Angebote  in unserem  Skistall,
250 m2, übertreffen  Ihre Erwarfungen,
Neue  und gebrauföte  Skisföuhe in grof5er
Auswahl.  Wir  überholen  Ihre
Ski und überprüfen  Ihre Bindung,

S,e«lauhex
3Kau,1/'i.äud

Sport-Mode-Cenfer  Oberland

Erwin  Pafscheider,  Telefon  05476-202-290



WICHTIG föF ülle SKIFAHRER
die Skischuhe  von Caber,  Lange,  Tecnica  oder

NOrdiCa  kaufen  möchten.....,  die gehen  zu

Kaufhaus  ':a««:e  Reschen
Da warten die  neuesten  Modelle  (75-76)  mit  sehr  günstigen  Preisen  auf  Sie.

Bindungen  : Salomon  202 nur  öS 450.  -

Look  Nevada  sehr  günstig

Skianzüge  und Jethosen  sind  eingetroffen.

Eslohnt  sich  für  Damen,  Herren  und Kinder.  Unsere  Modelle

werden  Ihnen  preislich,  qualitativ  und modisch  zusagen.

,4t(;-'/Aten f:,er;,utA d-reut s;tA Vas2t2e ?et;e!

G e m e i n d e b I a t t 1 4. November  1975

Jetxt neue STIEFa für Sport und Spail im Sehnee!
HochscMftjge  Mädchen-Wjnterstäefel  Ausprobieren

Mutlu  iib  Bui  »Jiiiö  ftld@l

mit  Zipp  oder  Haken

Zweckgerer:hte  Kleänkänder-
$täefel
mit  weichem  Leder  und Warmfutter

Moon  Boots  für  kalte  Tage  !

und faühmännisüh heraten lassen. im

lederworen sföuhe lederbekleidung
Z

I
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HEUoirehtvomerzeuger,«aherbesonaerspreisgünstigHEU
Vordach- u. AußenscImltmgen (SchwedenschuIungen), Wind-
mden in Ficbte und lörCThe, üeCkOn- tmd WüfldverklOidUflgefl

und üuch für den Innenuushuu liefern wir Nordische Fichfe

und Kiefer ia besfer Qumiföf, laffen in üllen  Dimensionen.

unser  Vertreter:  Senn  Meinrad.  Ladis.  Telefon  05472-321«)4





Wir  planen
Ihre  ganz
persönliche
Traumküche.

Wirführennur
erstklassige
Marken-
küchen  und
ebensolche
Küchengeräte.

Unsere
Großtischlerei
erfüllt
Sonder-
wünsche.

Die  Deisen-
berger  Möbel-
garantie  auf
Material  und
Verarbeitung.


